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Donnerstag, 24.09.2020 
16:00 - 18:00 Uhr Bücherei geöffnet 
16:00 - 18:00 Uhr Kleiderladen geöffnet 
19:30 Uhr FGMS 
 Jahreshaupt-
 versammlung 
20:00 Uhr Förderverein Handball 
 Jahreshaupt-
 versammlung 
  
Samstag, 26.09.2020 
10:00 Uhr GRÜNE 
 Entdeckungstour 
15:30 Uhr Handballspiel 
16:00 Uhr Fußballspiel 
  
Sonntag, 27.09.2020 
7:00 Uhr TuS WBSL Abfahrt 

Montag, 28.09.2020 
ganztägig Bürgerservice 
 geschlossen 
12:00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen 
18:00-20:00 Uhr Bücherei geöffnet   
  
Mittwoch, 30.09.2020 
12:00 Uhr Bürger für Bürger 
 Mittagessen   
  
Donnerstag, 01.10.2020 
09:00 - 11:00 Uhr Kleiderladen geöffnet 
10:00 - 12:00 Uhr Bücherei geöffnet 
16:00 - 18:00 Uhr Bücherei geöffnet 
16:00 - 18:00 Uhr Kleiderladen geöffnet

  
Jährlich spricht Bürgermeister Mors während der sogenannten Blutspenderehrung denjeni-
gen seinen Dank aus, die sich durch wiederholte Blutspende auf ganz besondere Weise für 
andere engagieren. Ganz besonders ist dieses Engagement gerade deshalb, weil dies ein so 
uneigennütziger Einsatz für die Allgemeinheit ist und Menschen zugutekommt, die un-
bekannt sind. Bürgermeister Mors bedankt sich auch beim DRK Ortsverein, die die Blutspen-
den, dieses Jahr sogar unter den Corona-bedingt erschwerten Bedingungen, durchführen. 
  
Der Bedarf an Blutkonserven steigt stetig an. Jede/r von uns kann schnell in die Situation 
kommen, fremdes Blut zu benötigen. Auch die Weiterentwicklung der Medizin führt dazu, 
dass immer mehr Blutkonserven benötigt werden: Allein in Deutschland werden 14.000 täg-
lich benötigt. Und da es für Blut keinen künstlichen Ersatz gibt, müssen diese 14.000 Konser-
ven allesamt über Blutspenden gedeckt werden. Die kurze Haltbarkeit von Blutpräparaten 
macht das regelmäßige Blutspenden umso wichtiger. Sollte über einen Zeitraum von mehr 
als einer Woche das Blutspendeaufkommen einbrechen, so wäre die Patientenversorgung 
innerhalb kurzer Zeit nicht mehr gesichert. 
  
Auch in Zeiten der Corona-Pandemie werden Blutspenden benötigt. Es ist aber für die DRK 
Ortsvereine, die die Spendeaktionen organisieren, nur unter größerem Aufwand möglich, 
solche Tage durchzuführen. Hygienebestimmungen müssen erweitert und neue Wege ge-
gangen werden. So müssen sich Spender beispielsweise online für einen Termin anmelden. 
  
Am Montag, den 21.09.2020 wurden in der Sitzung des Gemeinderats 16 Steißlinger Bürger 
für ihr herausragendes Engagement als Blutspender geehrt:   
  
Für zehnmaliges Blutspenden wurden Rosita Auer, Matthias Bellgardt, Corina Boll, Alexand-
ra Merk, Fabian Müller, Sascha Obst, und Hannes Schöpf geehrt. 
  
Für  25-maliges Blutspenden wurden Gabriele Bach, Oliver Gassner, Bernd Schönenberger, 
Clemens Schöpf und Manuel Stehle geehrt. 
  
50 Mal  nahm Jutta Stoltz-Seidel an den Spendenaktionen des Deutschen Roten Kreuzes teil. 
  
Für 100-maliges Blutspenden würden Frank Brütsch und Christoph Josef geehrt.  
  
Für 125-maliges Blutspenden wurde Hubert Josef geehrt. 
  

Blutspendern wurde mit Ehrung gedankt
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Umsetzung des neuen Sicherheitskonzeptes in Steißlingen 

Sicherheitsfirma im nächtlichen Einsatz 
  
Nachdem der Gemeinderat in der Sitzung vom 17.08.2020 dem von der Gemeindever-
waltung vorgelegten neuen Konzept zur Umsetzung der Aufgaben des Gemeinde-
vollzugsdienstes zugestimmt hat, konnten nun einzelne Aufgaben dem Securitydienst 
„Nightlife“ aus Hilzingen übergeben werden. Viele kennen die Sicherheitsmitarbeiter be-
reits vom Freibad am Steißlinger See.  
  
Das neue Konzept hat sich insofern geändert, dass künftig Securitykräfte die nächtli-
chen Kontrollen von bestimmten Plätzen und Lokalitäten zu unterschiedlichen Nacht-
zeiten in Bezug auf Jugendschutz, Vandalismus und zur Durchsetzung der Nachtruhe 
durchführen werden. Dadurch wird die Arbeit des Polizeivollzugsdienstes zukünftig 
im großen Maße unterstützt. Die Idee ist nicht neu und wird bereits bei anderen Ge-
meinden erfolgreich umgesetzt und die Ergebnisse sind durchweg positiv. Auch der Steiß-
linger Polizeiposten freut sich, dass nachts in Steißlingen für Ruhe und Ordnung gesorgt 
werden kann, ggf. auch mit Unterstützung der Singener Polizeistreife. 
  
Die ersten Rundgänge legte das Sicherheitsteam bereits am vergangenen Wochenende 
zurück und musste keine besonderen Vorkommnisse melden. Die Kontrollen werden ins-
besondere an Orten  durchgeführt, die in der Vergangenheit durch Vermüllung, Van-
dalismus und Ruhestörung betroffen waren.  Der Gemeinderat erhofft sich von der Prä-
senz der Security, dass die Effekte dieser nächtlichen Überprüfungen zeitnah spürbar sind.  
  
„Es ist schön, dass wir nach den guten Erfahrungen der diesjährigen Badesaison die Firma 
Nightlife auch für diese Aufgabe gewinnen konnten“, so der Steißlinger Bürgermeister. 
  

Bürgermeister Mors zeigt dem Inhaber der Hilzinger Sicherheitsfirma, Herrn Jäckle,  das Schulge-
lände mit dem grünen Klassenzimmer.  

Freitag, 25.09.2020 
Biomüllabfuhr 
Mittwoch, 30.09.2020 
Restmüllabfuhr 
Donnerstag, 01.10.2020 
Abfuhr Gelber Sack 
Freitag, 02.10.2020 
Biomüllabfuhr 
Freitag, 09.10.2020 
Biomüllabfuhr 
Samstag, 17.10.2020 
Schrott- / Alteisensammlung 
  

Wertstoffhof / Im Städtle 19  

Mittwoch von 17:00 - 18:00 Uhr
Samstag von 09:00 - 12:00 Uhr 
Abgegeben werden können: Altglas, 
Bauschutt, Dosen, Haushaltskleingeräte, 
Kartonagen, Korken, Metalle, Schrott. 
Annahme von Bildschirmgeräten. Nicht 
abgegeben werden kann sog. weiße 
Ware und Elektrogroßgeräte. Für Win-
deln steht ein Extra-Container auf dem 
Wertstoffhof bereit. Annahme von Rest-
müll ist nicht möglich! Bitte beachten Sie, 
dass Maskenpflicht, Sicherheitsabstand 
und Hygieneregeln gelten. Es kann nicht 
beim Ausladen geholfen werden.  

Grünabfallannahmestelle 

Die Grünabfallannahme ist jeden Sams-
tag von 09:00 - 12:00 Uhr geöffnet. 
Es können Grünabfälle auf dem Areal 
der alten Kläranlage abgegeben werden. 
Die Gehölze sollten einen Durchmesser 
von 10 cm nicht überschreiten. Einfahrt 
nur über den Feldweg, rechts von der 
Baumschule Ammann, möglich. Anliefer-
menge nicht mehr als die Menge eines 
Pkw-Anhängers! 

Gelber Sack

Die Gelben Säcke erhalten Sie im Wert-
stoffhof oder im Bürger Service, Rat-
hausneubau während der regulären Öff-
nungszeiten. 

Abfallsack
 
Die schwarzen 70 l Restabfallsäcke erhal-
ten Sie zum Preis von 6,42 € im Bürger 
Service, Rathausneubau während der 
regulären Öffnungszeiten. 

Altglascontainer im Ort
 
Benutzungszeiten Montag-Samstag: 
08:00-12:00 Uhr und 14:00-20:00 Uhr
Die Nacht- und Ruhezeiten am Nach-
mittag sind ebenso einzuhalten, wie die 
Sonn- und Feiertagsruhe!  

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde 78256 Steißlingen
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deorgane und anderer Nachrichten oder Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung 
ist Bürgermeister Benjamin Mors oder sein Vertreter im Amt.
Für den Anzeigenteil/ Druck: Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Telefon: 07771 9317-11; Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Homepage: www.primo-stockach.de
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Neues von unseren  
Flüchtlingen / Asylbewerbern  
  
„Takaa-Niroo“ – ein Stärkungsprojekt 
für Flüchtlinge 
  
Seit November 2019 konnte ein kleines, 
aber wichtiges Projekt in Steißlingen, ins-
besondere für die weiblichen Geflüchte-
ten, angeboten werden. Unter Leitung 
einer arabischsprechenden Frauenärztin 
wurden an acht Nachmittagen interessier-
te Frauen eingeladen. In den Treffen gingt 
es u.a. um Frauengesundheit, Frauenrech-
te, Rollenverständnisse, Unterschiede in 
Deutschland, Erziehungsmaßnahmen und 
Normen. 
  
Für die Männer und die ehrenamtlichen 
Helfer gab es auch jeweils eine zusätzliche 
Informationsveranstaltung, in dem män-
nerspezifische Fragen beantwortet wur-
den. Letzte Woche waren zur Abschlussver-
anstaltung die Beteiligten von Pro Familia 
und Helfer zum persönlichen Erfahrungs-
austausch im Rathaus zusammen gekom-
men. 
  

  
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe! 
Vor einer Woche wurden für Geflüchte-
te Fahrräder über das Steißlingen Aktuell 
gesucht und es wurden viele angeboten. 
Herzlichen Dank dafür! Vier junge Flücht-
linge sind glücklich und fahren nun fröh-
lich zur Schule, zum Ausbildungsplatz oder 
zur Arbeit. Ebenfalls wurden die Betten 
samt Bettwäsche, die wir kurzfristig benö-
tigten und erhalten haben, sehr dankbar 
entgegengenommen. 

Derzeit suchen wir noch einen Kindersitz 
für das Fahrrad (oder Fahrradanhänger). 
Näheres bei Doris Frey, Tel.: 9293-15 

Da es leider aktuell keine Lagermöglich-
keit gibt, kann nicht alles, was noch gut 
und im funktionsfähigen Zustand ist, für 
evtl. noch kommende Flüchtlinge auf Vor-
rat untergestellt werden. Sollte es wieder 
Bedarf geben, wird es kurzfristig einen 
Aufruf im Steißlingen Aktuell geben. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.  

Bericht aus der Sitzung des 
Gemeinderates am 21.09.2020 
  
Erneute Vorstellung des Medienentwick-
lungsplans der Gemeinschaftsschule 
Steißlingen  
  
Bürgermeister Mors verweist zunächst auf 
den Sachbericht der Sitzung vom 06.07.2020 
und auf die zusätzlichen Informationen und 
Presseartikel zur heutigen Sitzung. 
  
Herr Rees vom Kreismedienzentrum (KMZ) 
erläutert zunächst, dass es ihre Aufgabe ist, 
Schulen bei der Erstellung des Medienent-
wicklungsplans (MEP) zu unterstützen und 
diesen unter Beachtung des Schul- und Bil-
dungsplans als Vorgabekonform freizuge-
ben. Die ersten Sitzungen zum MEP der Ge-
meinschaftsschule Steißlingen sind schon 
drei Jahre her. Insgesamt können 218.000 € 
Landesfördermittel bis 2022 abgerufen wer-
den. Hinzu kommen weitere 20% an Mittel, 
welche die Gemeinde als Eigenanteil brin-
gen muss. Ziel des Digitalpakts ist es, eine 
ausreichende Infrastruktur in allen Schulen 
in Baden-Württemberg zu schaffen. Dazu 
gehören zum Beispiel ein qualitativ gutes 
Wlan-Netz und eine Projektionsfläche für 
den Unterricht. Aber nur 20% des Gesamt-
budgets darf für digitale Endgeräte inves-
tiert werden. Dazu gehören zum Beispiel 
Laptops oder Tablets. 
  
Es muss beim MEP zwischen Primar- und 
Sekundarstufe unterschieden werden. Der 
Bildungsplan von 2016 besagt, dass man 
in nahezu allen Fächern digitale Medien 
einsetzen soll, wenn Endgeräte vorhanden 
sind. Dies „Soll“ wird nun im Bildungsplan 
verbindlich mit dem MEP umgesetzt. In je-
dem Grundschul-Klassenzimmer müssen 
nun mindestens 5 digitale Endgeräte, ein 
Wlan-Zugang und ein digitales Display zur 
Verfügung stehen. Zudem soll es 23 Tab-
lets zum Ausleihen für Projektarbeiten für 
die Grundschulklassen geben. Das digitale 
Display funktioniert ähnlich wie ein Bea-
mer und dient nur als Projektionsfläche. Er 
bildet ein Bild für die Klasse ab, das z.B. auf 
einem Tablet/PC-Bildschirm zu sehen ist. 
Wichtig ist hier die Unterscheidung zwi-
schen Abbildungsgeräten (digitales Display) 
und einem interaktiven Display, das wie 
eine Tafel eingesetzt wird. Darauf kann z.B. 
geschrieben und gespeichert werden oder 
man kann ins Internet gehen und Apps und 
Programme bedienen. Es gibt in der Grund-
schule sowohl ein technisches als auch pä-
dagogisches Konzept, dass mit dem MEP 
aufeinander abzustimmen ist. Die primäre 
Aufgabe ist immer noch, dass die Kinder 
im klassischen Sinne Lesen und Schreiben 
auf Papier und Kreidetafel lernen. Aber sie 
müssen auch darauf vorbereitet werden, mit 
digitalen Medien zu arbeiten, da die Kinder 
im Gegensatz zu früher in einem digitalen 

dass momentan die Fischwochen am 
Bodensee stattfinden? Bis 4. Oktober 
2020 zaubern die Küchenchefs in 16 
Gaststuben am Untersee und im Hegau 
Dreigangmenüs rund um Felchen, Kret-
zer und Co. Zu jedem Menü erhalten 
die Fischliebhaber einen Stempel in den 
sogenannten Fischpass, den sie später 
in den Lostopf werfen können. Auf die 
Gewinner warten Genuss- oder Über-
nachtungs-Gutscheine. Mehr Infos, eine 
Liste der teilnehmenden Restaurants 
und deren Fischmenüs finden sich auf 
www.bodenseewest.eu. Informationen 
zu allen 36 im Bodensee lebenden Fi-
schen gibt die Website der internationa-
len Bodensee-Konferenz: www.ibkf.org/
fische-des-bodensees-2/ 
  

dass die Thüga Energie  einen Wettbe-
werb für Vereine startet? Um die Verei-
ne zu unterstützen und Zusammenhalt 
zu leben, hat die Thüga Energie jetzt 
einen speziellen Vereinswettbewerb ins 
Leben gerufen. Daran können Vereine, 
Initiativen und Organisationen teilneh-
men, die in den Bereichen Sport, Kultur 
oder Soziales aktiv sind. Unter www.
thuega-energie.de/thuegazusammen 
gibt es ein Bewerbungsformular, in dem 
die Vereine eintragen, wofür sie das Geld 
einsetzen wollen. Eine Jury entscheidet 
schließlich über die Preisträger. Bei Fra-
gen können Vereine Kontakt aufnehmen 
mit Florence Wenzler von der Thüga 
Energie, Telefon-Nr. 07731 5900-1335 
oder E-Mail info-si@thuega-energie.de. 
  

dass am Freitag, 2. Oktober 2020 alle 
Dienststellen des Landratsamtes Kon-
stanz geschlossen bleiben? An diesem 
Tag bleiben alle Dienststellen des Land-
ratsamtes Konstanz, einschließlich des 
Amtes für Straßenverkehr und Schiff-
fahrt mit den Zulassungsstellen in Kon-
stanz, Singen und Stockach, sowie der 
Wertstoffhof auf der Deponie Singen-Ri-
ckelshausen auf Grund einer internen 
Veranstaltung geschlossen. 
  

dass die Campingsaison im Landkreis 
Konstanz  dieses Jahr ausnahmsweise 
verlängert wird? In anderen Jahren wur-
de die Saison immer spätestens zum 15. 
Oktober beendet. Dieses Jahr ist es Cam-
pingplatzbetreibern einmalig aufgrund 
der Corona-Pandemie gestattet, bis zum 
31.10. Campinggäste zu empfangen. 
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Umfeld aufwachsen. Der Gang in die Schule 
soll keine Reise in die Vergangenheit sein. 
In vielen Grundschulen ist man oft noch 
auf dem Stand der 80er Jahre, kritisiert Herr 
Rees. Kinder sollen ganzheitlich ausgebildet 
werden und zum Beispiel lernen, wie online 
kommuniziert werden kann oder wie eine 
Videokonferenz aussieht. 
  
Im Primarbereich sollten reine digitale Dis-
plays eingesetzt werden, so seine Empfeh-
lung. In der Sekundarstufe sieht es anders 
aus; hier sollen interaktive Displays für die 
teils erwachsenen Schüler*innen ange-
schafft werden. Diese unterscheiden sich 
deutlich von den interaktiven Beamertafeln, 
die vor rund 6-7 Jahren fast alle Gemein-
schaftsschulen angeschafft haben. Diese 
funktionieren technisch zu kompliziert, die 
Anzeigefunktion muss oft nachkalibriert 
werden oder ist gänzlich fehlerhaft und kön-
nen deshalb nicht so gut in den Unterricht 
eingebunden werden. 
  
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
worauf in der Grundschule geschrieben 
wird, wenn es nur ein digitales Display gibt. 
Herr Rees antwortet, dass man in der Grund-
schule nach wie vor die klassischen Tafeln 
einsetzen wird. Ein Digitales Display als rei-
ne Projektionsfläche für die Tabletts gibt es 
zusätzlich. 
  
Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt, 
wie es mit der Ausstattung mit Endgeräten 
in der Sekundarstufe aussieht. Herr Rees er-
klärt, dass ein PC-Raum weiterhin zwingend 
erforderlich ist, um entsprechende Program-
me wie Excel anzuwenden. Hier sind nach 
wie vor PCs bzw. Laptops nötig; anders als 
in der Primarstufe, wo reine Tabletnutzung 
ausreichend ist. Aber ein PC-Raum für eine 
ganze Schule reicht nicht mehr aus, wobei 
Lernlandschaften wie in Gemeinschafts-
schulen dafür genutzt werden können. 
Hierzu muss man sich im Kollegium ganz 
intensiv damit befassen, welches Endgerät 
(PC oder Notebook) am besten für den Un-
terricht vor Ort geeignet ist. 
  
Das Mitglied des Gremiums fragt weiter, 
ob das nicht die Gefahr birgt, dass die Aus-
stattung personenbezogen ist und jeder 
Lehrer ein anderes Endgerät verwendet. 
Herr Rees verneint dies, da jede Schule ein 
eigenes Konzept mit einheitlichen Endge-
räten entwickeln muss. Es kann nicht jeder 
Lehrer für sich selbst entscheiden, welches 
Gerät er persönlich im Unterricht benutzt. 
Das Lehrerkollegium wird mit Mehrheitsent-
scheidung beschließen, nach dem sich jede 
Lehrkraft richten muss. 
Ein weiteres Mitglied des Gremiums be-
dankt sich zunächst bei Herrn Rees für die 
Ausführungen und fragt, ob das Kreisme-
dienzentrum damals die angeschafften 
interaktiven Beamertafeln empfohlen hät-
te. Herr Rees stellt zunächst klar, dass zwar 
eine Beratungspflicht besteht, allerdings 
nur, wenn eine Schule aktiv auf das Kreis-
medienzentrum zukommt. Er persönlich 
hätte diese nicht empfohlen. Damals gab 
es aber viele unterschiedliche Meinungen 
dazu. Man kann auf jeden Fall nicht generell 

sagen, dass die Gemeinde damals eine un-
begründete Entscheidung getroffen hat. Es 
hat auch andere Kreismedienzentren gege-
ben, die diese Tafeln empfohlen haben. Alle 
digitalen Geräte haben im Normalfall eine 
Laufzeit von 5 Jahren, daher würde Herr 
Rees auch jetzt die neuen interaktiven Tafeln 
nicht länger als für diesen Zeitraum empfeh-
len, zumal die Software nicht mehr gepflegt 
wird. Auch weiß man heute nicht, was in 5 
Jahren aktuell ist. Es muss jedem klar sein, 
dass die derzeit von allen Kreismedienzen-
tren empfohlenen Tablets ebenfalls in 5 Jah-
ren ausgetauscht werden müssen. Denn der 
Schul- und Bildungsplan sowie der MEP gel-
ten weiter. Diesbezüglich werden die Schu-
len auf die Gemeinden, also den Schulträger 
zukommen, der vorsorglich entsprechende 
Reserven in den Haushaltsplänen berück-
sichtigen sollte. 
  
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
ob auch die Anwendung der neuen Geräte 
koordiniert ist und ob das auch in Absprache 
mit dem Kreismedienzentrum erfolgt. Herr 
Rees antwortet, dass das Kreismedienzen-
trum zentraler Ansprechpartner ist und die 
Schulen berät, die mit Fragen auf sie zukom-
men. Die Kreismedienzentren werden auch 
Einweisungen in die Geräte und Fortbildung 
für Lehrkräfte anbieten, damit diese mit der 
neuen Technik auch umgehen können. Es 
gibt zudem Grundschulmedientage, an de-
nen die Lehrkräfte teilnehmen können. 
  
Ein weiteres Mitglied des Gremiums stellt 
fest, dass es keine Frage ist, dass es mit der 
Digitalisierung vorangehen muss. Es stellt 
sich aber die Frage nach einer Folgekosten-
abschätzung für die Gemeinde. Herr Rees er-
klärt, dass es eine Investitionssicherheit von 
5 Jahren gibt. Man kann folgendermaßen 
rechnen: bei 200 Tablets für die Schule ist 
man bei 60.000€ zzgl. Wartungskosten. Das 
Geld braucht man also in 5 Jahren noch ein-
mal. Die Hersteller von interaktiven Displays 
versprechen 10 Jahre Haltbarkeit und Soft-
warepflege. Hier können sie also in 10 Jah-
ren noch einmal mit der gleichen Investition 
rechnen – vorausgesetzt, dass diese sich be-
währt haben oder es bis dahin andere inter-
aktive Möglichkeiten gibt. Das Mitglied des 
Gremiums führt weiter aus, dass es im Detail 
immer noch Fragen gibt. Es muss vermieden 
werden, dass Geräte angeschafft werden, 
die dann z. B. aufgrund komplexer Anwen-
dung nicht benutzt werden. Dennoch sollte 
man den MEP als Konzept so beschließen. 
Darüber hinaus möchte der Gemeinderat 
aber bei der tatsächlichen Anschaffung mit-
bestimmen.  
  
Herr Bürgermeister Mors schließt sich der 
Meinung an, dass der MEP jetzt beschlos-
sen und zeitnah der Zuschussantrag ge-
stellt werden sollte. Wichtig ist, dass bei der 
Planung dann eng mit der Schule und den 
Lehrkräften zusammengearbeitet wird, die 
vor Ort mit der technischen Ausstattung 
arbeiten müssen. Herr Rees kommt noch 
einmal auf den pädagogischen Mehrwert 
zu sprechen: Hier muss man sich immer fra-
gen, ob die Technik der Pädagogik dient. Mit 
den interaktiven Beamertafeln kann man in 

den nächsten Jahren nicht mehr arbeiten. 
Sie müssen ersetzt werden. Entweder wer-
den sie also von neuen interaktiven Displays 
ersetzt oder man verbaut wieder grüne Ta-
feln und beschafft zusätzlich ein digitales 
Display. Für die normalen Tafeln können 
die Mittel aus dem Digitalpakt aber nicht 
verwendet werden. Somit ist es letztend-
lich auch finanziell eine gute Entscheidung, 
jetzt die interaktiven Displays im Sekundar-
bereich im Rahmen des MEP anzuschaffen. 
Herr Bitter bedankt sich daraufhin für die 
ausführliche Diskussion. Schon drei Jahre ar-
beitet man in Steißlingen am MEP und man 
braucht jetzt das Signal zum Start in eine 
moderne und digitale Schulwelt.   
  
Beschluss:
1. Dem vorgestellten Medienentwick-

lungsplan der Gemeinschaftsschule 
Steißlingen wird zugestimmt. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, ge-
meinsam mit der Schule den Zuschuss-
förderantrag zu stellen und die sich 
daraus ergebenen Beschaffungen zur 
evtl. notwendigen Vergabe durch den 
Gemeinderat vorzubereiten. 

3. Die Haushaltsmittel sind im Haushalt 
2020 eingestellt, die weiteren Investi-
tionskosten sind für 2021 einzuplanen. 
Die Folgekosten der Digitalisierung sind 
in ebenfalls in die Folgehaushalte mit 
aufzunehmen.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, zusam-
men mit der Schulleitung die notwendi-
gen Tablets im Rahmen der Sofortaus-
stattung zeitnah zu beschaffen. 

   
  
Vergabe von Bauplätzen des Baugebiets 
Tal-Erweiterung für das Jahr 2020 
Die Verwaltung hat alle Interessenten per 
Mail angeschrieben, um die bisher gemach-
ten Angaben sowie das weitere Bestehen 
des Interesses an einem Bauplatz zu bestä-
tigen.   
  
A. Auswahl der Anzahl an zu vergebenden 
Bauplätzen 
Hauptamtsleiter Schmeh erinnert, dass be-
reits im Jahre 2010 sich der Gemeinderat 
vorbehalten hat, die Anzahl der zu verge-
benden Bauplätze neu festzulegen. In der 
Sitzung vom 29.10.2018 hat der Rat be-
schlossen, jährlich 10 Bauplätze des Bau-
gebiets Tal-Erweiterung an die Bauplatzin-
teressenten zu vergeben. Im vergangenen 
Jahr konnten insgesamt nur 8 Bauplätze 
vergeben werden, da einige der Bewerber 
und Ersatzbewerber im Nachhinein die Be-
werbung zurückgezogen haben. Deshalb 
schlägt die Verwaltung vor, nun zusätzlich 
zur nächsten Tranche von wiederum 10 Bau-
plätzen zusätzlich einen Bauplatz für drei 
Reihenhäuser zu vergeben. Anhand einem 
Lageplan stellt die Verwaltung zunächst die 
zur Auswahl stehenden Bauplätze vor.  
    
B. Auswahl der Bewerber und Ersatzbewer-
ber 
Sämtliche Bewerber werden den Gremiums-
mitgliedern anhand der Liste für Bauplatzin-
teressenten (Tischvorlage) mit der jeweils 
erreichten Anzahl an Vergabepunkten ana-
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log der Kriterienauswahl anonymisiert vor-
gelegt. Aufgrund des Datenschutzes und 
des persönlichen Rechts auf Anonymität 
wird jeder Bewerber der Reihenfolge nur 
nach einer fortlaufende Ziffer benannt, da-
mit der Rat vor der Zuhörerschaft frei über 
den Bewerber sprechen bzw. Fragen stellen 
kann.  
  
Hauptamtsleiter Schmeh ergänzt, dass die 
Bewerber 4, 6 und 22 aus der Liste gestri-
chen werden, weil ermittelt wurde, dass 
diese bereits über ausreichend Wohnraum 
im Eigentum verfügen und deshalb nach § 1 
Ziffer 2 der Vergaberichtlinie bei der Verga-
be nicht berücksichtigt werden können. Bei 
Bewerber 5 ist die vorhandene Wohnung zu 
klein und kann nach Ziffer 3 berücksichtigt 
werden. Der Bewerber 18 verfügt mit über 
200 m² überdimensional an Wohnfläche 
und kann nach Ziffer 4 Berücksichtigung fin-
den, wenn er sich verkleinern möchte. Eine 
dementsprechende Erklärung liegt vor. In 
jedem Fall verpflichtet sich jeder Bewerber, 
sein bisheriges Eigentum, wenn vorhan-
den, zu verkaufen, sollte er einen Bauplatz 
bekommen. Ein weiterer Bewerber auf der 
Liste hat aktuell erklärt, dass er aus persönli-
chen Gründen derzeit keine Zuteilung eines 
Bauplatzes wünscht. Er möchte aber weiter-
hin auf der Liste verbleiben und bei einer 
späteren Vergabe teilnehmen. 
  
Ein Mitglied des Gremiums möchte wissen, 
wann ein Haus bzw. eine Wohnung zu groß 
oder zu klein ist. Herr Schmeh antwortet, 
dass es sich hier um Einzelfallentscheidun-
gen handelt. Die Verwaltung ist in den vor-
genannten Fällen nach interner Absprache 
jeweils zu der vorgetragenen Entscheidung 
gekommen. Dabei werden die Haushalts-
größe, die Wohnfläche und Zimmeranzahl 
berücksichtigt. Beispielweise steht nach 
Meinung der Verwaltung einer vierköpfige 
Bewerberfamilie in einem Reihenhaus mit 
ca. 120qm, 2 Kinderzimmer und einer grö-
ßeren Gartenfläche ausreichend Wohnraum 
zur Verfügung und benötigen keinen Bau-
platz der Gemeinde. Ein weiterer Bewerber 
hat bereits ein Einfamilienhaus mit großen 
Garten. Da die Bauplätze eben ein knappes 
Gut ist, muss entsprechend der Richtlinie 
auch so entschieden werden. 
  
Herr Schmeh erläutert weiter, dass die Ge-
meinde vorschlägt, an Bewerber 1, 2, 5, 7, 8, 
9, 11, 12, 13 und 14 einen Bauplatz zu verge-
ben. Die Bewerber 15-19 und 21 werden als 
Ersatzbewerber bestimmt. An die gemeinsa-
men Bewerber 3, 10 und deren Eltern wird 
der Reihenhausbauplatz vergeben. 
  
Beschluss:
1. Für das Jahr 2020 werden zeitnah wei-

tere 10 Bauplätze für Einfamilienhäuser 
sowie ein Abschnitt für Reihenhausbau-
plätze bestehend aus 3 Bauplätzen des 
Baugebiets „Tal-Erweiterung“ durch den 
Gemeinderat vergeben. 

2. Unter Berücksichtigung der Richtlinien 
zur Vergabe gemeindeeigener Bauplät-
ze werden folgende Bewerber/innen 
ausgewählt: 1, 2, 5, 7, 8, 9, 11, 12, 13 und 
14 für je ein Einfamilienhausbauplatz 

und die Bewerber 3, 10 und deren Eltern 
den Bauplatz für Reihenhäuser.

3. Als Ersatzkandidaten werden die Bewer-
ber/innen 15-19 und 21 der Reihenfolge 
nach benannt. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, mit 
den Bauplatzinteressenten in Verkaufs-
verhandlungen zu treten. Die Ergeb-
nisse werden dem Gemeinderat vorge-
stellt, um eine konkrete Zuweisung der 
Bauplätze vorzunehmen. 

     
Folgeantrag zur Aufnahme in ein 
Programm der Städtebauförderung   
Seit längerer Zeit hat die Gemeinde ver-
schiedene Fördermöglichkeiten für die 
Innenentwicklung und die Stärkung des 
Ortskerns diskutiert. Insbesondere die Akti-
vierung untergenutzter oder leerstehender 
Gebäude sowie die Bebauung innerörtlicher 
Baulücken soll verstärkt werden.  
Im Jahr 2019 hat die Gemeinde gemeinsam 
mit dem Büro „die STEG“ aus Stuttgart über 
die Möglichkeit einer Projektaufnahme in 
das Landesprogramm für städtebauliche Er-
neuerung und Entwicklung gesprochen und 
den Antrag dazu gestellt. Nach Erfahrungs-
werten ist es selten der Fall, bereits beim 
Erstantrag in das Programm aufgenommen 
zu werden. Dieses Jahr ist formal ein Wieder-
holungsantrag zu stellen, so die stellvertr. 
Bauamtsleiterin Frau Mayer, um in das Pro-
grammjahr 2021 aufgenommen werden zu 
können. Die Entwicklungs- und Sanierungs-
ziele der Gemeinde sowie das Abgrenzungs-
gebiet haben sich im Folgeantrag nicht we-
sentlich geändert. 
  
Für die Antragstellung sind zwingend Vor-
aussetzung: Darstellung des Abgrenzungs-
gebietes, Darstellung der sogenannten 
städtebaulichen Missstände, Definierung 
von Entwick lungszielen sowie die Kosten-
rahmen der Sanierungen, welche sich über 
mehrere Jahre erstrecken können. Ebenfalls 
ist ein aktuelles Leitbild der Gemeinde (Ent-
wicklungskonzept) dem Antrag beizufügen. 
  
In diesem Folgeantrag verstärkt hervorgeho-
ben ist die Neugestaltung des öffentlichen 
Bereichs um das geplante Gesundheitshaus 
herum. Ebenso wurde das Entwicklungs-
konzept der Gemeinde fortgeschrieben. Die 
Förderungen an privaten und öffentlichen 
Maßnahmen werden anteilig vom Land 
und der Gemeinde bereitgestellt (60 % : 40 
%). Die städtebauliche Erneuerung trägt 
nach dem Grundsatz „Innen entwicklung 
vor Außenentwicklung“ maßgeblich zur 
Nachverdichtung, zur Revitalisie rung von 
Brachflächen und damit zur Reduzierung 
der Freiflächeninanspruchnahme für Sied-
lungs- und Verkehrszwecke bei.  
  
Neben Sanierungen, Umbauten und Um-
nutzungen können zu einem gewissen 
Maß z. B. auch der Grundstückserwerb und 
die Abbruchkosten gefördert werden. Neu-
bauten werden jedoch grundsätzlich nicht 
gefördert. Als städtebauliche Missstände 
im Ortskern liegen z.B. einige Verengungen 
von Gehwegen, gestalterische Mängel der 
Bausubstanz oder Hofbereiche sowie Leer-
stände vor.   

Für das Haushaltsjahr 2021 ist ein erster An-
satz in Höhe von 26.000 € bereitzustellen. 
Die überschlägig ermittelten zuwendungs-
fähigen Kosten (der Förderrahmen) wurde 
auf ca. 3 Mio. € ermittelt, der Gemeindean-
teil hiervon liegt bei ca. 1,2 Mio. €. Die kon-
kreten Maßnahmen werden erst nach einer 
erfolgten Aufnahme ins Förderprogramm 
gemeinsam mit dem Gemeinderat unter 
Beteiligung der Bürger und interessierten 
Grundstückseigentümer erarbeitet. Der Vor-
entwurf der Gebietsabgrenzung ist vorläufig 
und kann auch nach Projektaufnahme ange-
passt werden. Bürgermeister Mors ergänzt, 
dass die tatsächlichen Kosten stark davon 
abhängen, wie viele Bürger tatsächlich die 
Förderung in Anspruch nehmen möchten 
und wie hoch die einzelnen Maßnahmen 
bezuschusst werden sollen. 
  
Ein Mitglied des Gremiums merkt an, dass 
der erneute Antrag unbedingt gestellt wer-
den sollte. Es sei unwahrscheinlich, dass 
alle Eigentümer sofort eine Förderung be-
antragen. Es ist aber zwingend notwendig, 
dass die Gemeinde diese Fördermöglichkeit 
überhaupt anbieten kann. 
Ein weiteres Mitglied des Gremiums fragt 
nach einer Beispielrechnung für die Grund-
stückseigentümer. Darüber sollte man die 
Eigentümer informieren. Frau Mayer ant-
wortet, dass dies im nächsten Schritt nach 
der Aufnahme der Gemeinde in das Städ-
tebauförderprogramm passieren wird. In 
welcher Form die Bürger im Falle einer Pro-
grammaufnahme vertieft informiert wer-
den (z.B. durch eine Auftaktveranstaltung 
oder Einzelgespräche,...), ist noch gar nicht 
besprochen. Zunächst geht es aber darum, 
überhaupt aufgenommen zu werden. Herr 
Bürgermeister Mors fügt hinzu, dass man 
nicht zu früh mit der Kommunikation begin-
nen sollte, wenn noch nicht sicher ist, ob die 
Gemeinde überhaupt in das Programm auf-
genommen wird. 
Ein weiteres Mitglied hat eine Frage zur 
Abbildung des Lageplans und der farbli-
chen Abgrenzung des Sanierungsgebiets 
in hellblauer Farbe. Frau Mayer erläutert, 
dass es schon einmal ein Förderprogramm 
vor vielen Jahren gab und damals wurde 
der hellblaue Bereich festgelegt. Dieses Pro-
gramm wurde aber vollständig beendet. Die 
neue Abgrenzung sieht nun andere Grenzen 
vor. 
  
Beschluss: 
Dem Folgeantrag in das Landesprogramm 
für die städtebauliche Erneuerung und Ent-
wicklung im Herbst 2020 wird zugestimmt. 
    
Vergaben 
 
•	 Neubau von 7 Wohneinheiten, Derststra-

ße 3 der Gemeinde Steißlingen
 
Bauamtsleiter Weber trägt vor, dass für das 
Bauvorhaben „Neubau von 7 Mietwohnun-
gen im sozial geförderten Wohnungsbau in 
der Derststraße 3“ der Verwaltung seit An-
fang August die Baugenehmi gung vorliegt. 
Mittlerweile ist die Förderzusage der L-Bank 
Baden-Württemberg eingegangen. Sie be-
trägt 672.600 €. 
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Der Planungsprozess wurde parallel durch 
das beauftragte Planungsbüro sowie durch 
die Fachplaner weitergeführt. Um mit dem 
Bauvorhaben zeitnah beginnen zu können, 
soll in der heutigen Sitzung die Vergabe 
der Abbruch- und Aushubarbeiten sowie 
der Rohbauarbeiten erfolgen. Aufgrund ei-
ner zusätzlichen Fördererhöhung war eine 
geringfügige Umplanung für eine Verbes-
serung des Energiestandards und der Bar-
rierefreiheit der Erdgeschoss wohnungen 
notwendig. Konkret heißt dies, dass das 
Gebäude in KFW 55 Standard erstellt wird 
und die beiden Erdgeschosswohngen nach 
DIN barrierefrei zugänglich sein werden. 
Für beide Maßnahmen entstehen höhe-
re Bau kosten, die allerdings durch jeweils 
höhere Fördersätze ausgeglichen werden. 
Somit kann aktuell von einer positiven Ge-
samtentwicklung ausgegangen werden. 
Gleich zeitig laufen konkrete Planungen, um 
auf dem Gebäude eine Photov oltaikanlage 
auf zubringen. Aktuell werden die Aus-
schreibungen für weitere Folgegewerke wie 
Zimmer- und Dachdeckerarbeiten, Blech-
nerarbeiten, Fensterbau arbeiten sowie die 
Arbeiten für Heizung, Sanitär- und Elektroar-
beiten, usw. vorber eitet.  
  
Vergabe der Abbruch- und Erdarbeiten: 
Die Ausschreibung für die Abbruch- und Er-
darbeiten wurde am 30.07.2020 an 6 Firmen 
versendet. 4 Firmen haben sich am Wettbe-
werb beteiligt. Alle Firmen könnten einen 
kurzfristigen Baustart realisieren. Aktuell ist 
der Abbruch ab KW 39/40 geplant; der Ab-
bruch des Bestandsgebäudes ist genehmi-
gungsfrei. 
  
Vergabe der Roharbeiten: 
Für die Arbeiten wurde durch das Planungs-
büro Niederberger eine umfangreiche Aus-
schreibung erstellt. Diese Ausschreibung 
wurde am 26.08.2020 an 7 Firmen als be-
schränkt öffentliche Ausschreibung versen-
det. Der Beginn der Rohbauarbeiten ist ab 
KW 44/45 geplant. 
  
Beschluss:
1. Der Gemeinderat nimmt die aktuellen 

Informationen zur Kenntnis.
2. Der Auftrag für die Abbruch- und Erdar-

beiten für das Neubauprojekt Derststr. 3 
wird auf Grundlage der geprüften An-
gebote zum Angebotspreis von brutto 
69.120,57 € an die Fa. Homburger aus 
Hilzingen vergeben.

3. Der Auftrag für die Rohbauarbeiten für 
das Neubauprojekt Derststr. 3 wird auf 
Grundlage der vorgestellten Submis-
sionsergebnisse an die Firma Ruf Bau 
aus Radolfzell-Böhringen für brutto 
384.073,85 € vergeben.

 
Turnuswechsel der Wasserzähler  
In 2020 sind rund 300 Wasserzähler im Rah-
men des Eich-Zyklus auszutauschen. Nach 
den Erfahrungen des Vorjahres hat sich die 
Praxis bewährt, nur in der Region ansässige 
Dienstleister anzu fragen, obwohl diese evtl. 
teurer sein könnten als ent fernt ansässige 
Unternehmen. Die positiven Erfahrungen 
des Vorjahres (gute Kundenkommunikation, 
Flexibilität bei Ersatz-Terminen, hoher Anteil 

an getauschten Zählern = geringe Restar-
beiten) sollen im Sinne der Kundenzufrie-
denheit aufrecht erhalten werden. 
Für die Dienstleistung des Zählerwechsels 
wurden drei regionale Firmen ange fragt (2 
Steißlinger Installateure und ein Wasserver-
sorger). Bei der Angebots anfrage wurden 
die Anbieter auch darauf hingewiesen, dass 
die Terminkoordination – insbe sondere 
auch für Ersatztermine – über den Dienst-
leister direkt erfolgen soll. Die Verwaltung 
hat 2 Angebote erhalten: 
  
Beschluss: 
Der Auftrag für die Dienstleistung des Was-
serzählerwechsels wird auf Grundlage des 
Angebotes vom 31.03.2020 zum Ange-
botspreis von netto 12.300 € an die Stadt-
werke Radolfzell GmbH vergeben. 
  

Baugesuche – Bauvoranfragen 
Dem Bauantrag über den Neubau eines Car-
ports, dem Bauantrag über den Einbau einer 
Dachgaupe sowie einem Bauantrag über die 
Erstellung eines Abstellraumes für Fahrräder 
und Mülleimer werden zugestimmt. 
  
  
Bekanntgaben 
Saisonverlängerung für das Steißlinger Frei-
bad 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass auf Anre-
gung der CDU-Fraktion das Freibad bis Don-
nerstag, den 24.09.2020 verlängert geöffnet 
hat. Diese Vereinbarung konnte mit dem 
Pächter Herrn Kronenbitter abgesprochen. 
In den sozialen Medien wurde die Nachricht 
bereits veröffentlicht. 
  
Eilentscheidung in Sachen Heizungserneu-
erung 
Es gab eine Eilentscheidung in der Sommer-
pause des Gemeinderates zum Austausch 
der Heizung in der Mindlestal-Halle, so Bür-
germeister Mors. Ein der Betrieb der Halle 
wäre ansonsten nicht zu gewährleisten ge-
wesen. Es wurde auch zeitlich sehr knapp, 
um die Arbeiten noch rechtzeitig durchzu-
führen zu lassen, bevor es kälter wird. Auch 
das Warmwasser ist betroffen. Der Kessel ist 
25 Jahre alt und an einer nicht direkt sicht-
baren Stelle durchgerostet. Es wurden zwei 
Angebote abgegeben und man hat sich für 
die Fa. Giesche entschieden. Die Gemeinde-
verwaltung wird noch darüber informieren, 
wo die Mittel der Halle an anderer Stelle 
eingespart werden. Während dem noch aus-
stehenden Austausches der Heizungsanla-
ge wird es 2-3 Tage leider kein Warmwasser 
geben. Ein Mitglied des Gremiums erinnert 
daraufhin an das Heimspiel am 10. Oktober, 
das in der Halle stattfinden wird. 
  
Baubeginn des Gesundheitshauses 
Die Baumaßnahmen für das Gesundheits-
haus laufen nach Informationen des Bürger-
meisters in Kürze an. Es wird in der nächsten 
Zeit mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen 
sein. Man wird darauf bedacht sein, dass die 
Schulkinder sicher die Lange Straße über-
queren können, sollte der Bürgersteig ent-
lang des Baugrundstücks geschlossen wer-
den müssen.  

Anträge 
Lob für die Jugendhütte 
Ein Mitglied des Gemeinderats lobt alle Be-
teiligten, die am Aufbau der Chillout-Hütte 
beteiligt waren und möchte wissen, ob es 
schon ein erstes Feedback gibt. Hauptamts-
leiter Schmeh antwortet, dass die Verwaltung 
schon viel lobendes Feedback von Jugendli-
chen und Eltern erhalten hat. Die Hütte wird 
auch sehr gut angenommen. Es gab aber 
auch schon eine Beschwerde von Jugendli-
chen, als sie die Hütte vermüllt angetroffen 
haben. Die Verwaltung sieht dies als positi-
ves Zeichen dafür, dass die Jugendlichen den 
Treffpunkt als ihr persönliches Werk ansehen 
und diesen auch so erhalten wollen.  
  
Bau privater Ladenstationen für e-Autos 
Ein weiteres Mitglied möchte wissen, ob es 
Kenntnisse darüber gibt, wie viele Anträge 
zur Anschaffung von sogenannten Wall Bo-
xen (Ladestationen) für e-Autos vorliegen. 
Herr Weber antwortet, dass fast wöchentlich 
vereinzelt Anfragen beim Bauamt der Ge-
meinde eintreffen. Bei Neubaugebieten wird 
von der Verwaltung auch proaktiv gehan-
delt. Es wurden bereits etliche genehmigt; 
konkrete Zahlen müssten aber nachgereicht 
werden. Das Mitglied fragt weiter, ob man 
mit der Anschlussleistung an Grenzen stößt. 
Herr Weber antwortet, dass man in Zukunft 
an die Grenzen kommen wird. Die Infrastruk-
tur muss fit gemacht werden für die Zukunft.  
  
Bürgerprojekt Niederwiesen 
Das Ratsmitglied fragt zudem, wann mit 
dem Start des Bürgerprojekts Niederwiesen 
gestartet wird. Darauf antwortet Herr Bür-
germeister Mors, dass die Bürgerbeteiligung 
aufgrund von Corona derzeit ausgesetzt 
wird. Dieses Projekt wird hoffentlich nächs-
tes Jahr starten können. 
  
Fledermauskästen in der Seestraße 
Zuletzt fragt der Gemeinderat an, wie der 
aktuelle Stand bei der Bebauung in der See-
straße ist und ob bereits Ersatzmaßnahmen 
für Fledermäuse durchgeführt wurde. Frau 
Mayer vom Bauamt antwortet, dass diese 
noch nicht durchgeführt wurden, man aber 
in der Planung ist. 
  
Umgestaltung der Jugendhütte angeregt 
Aus der Mitte des Gemeinderates wird an-
geregt, die Jugendhütte zu einer klassischen 
Hütte mit Seitenwänden und einer erweiter-
ten Überdachung umzubauen. Herr Mors 
bemerkt, dass die Verwaltung diese Anre-
gung zur Kenntnis nimmt. Die Hütte wurde 
allerdings in der vorhandenen offenen Form 
von einer Mehrheit der Jugendvertreter ge-
nauso vorgeschlagen. 
Das Mitglied möchte außerdem wissen, 
wie es mit Toiletten für die Jugendhütte 
aussieht. Herr Schmeh erklärt, dass mit den 
Jugendvertretern vereinbart wurde, die 
Toiletten der Mindlestalhalle beim Sportle-
reingang mit zu nutzen, solange diese offen 
sind. Nach der Nutzung der Halle ist diese 
natürlich abgeschlossen.  
  
Rückschnitt von Grenzbepflanzungen 
Ein weiteres Mitglied bittet außerdem um 
einen Hinweis im Amtsblatt, dass gerade 
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bei engeren Straßen und Radwegen die 
Grenzbepflanzungen von privaten Grund-
stücken aus Verkehrssicherheitsgründen zu-
rückgeschnitten werden sollen. Frau Mayer 
antwortet, dass ein solcher Aufruf wie jedes 
Jahr auch jetzt zum Anfang des Herbstes an-
gedacht ist. Sowohl der Bauhof als auch das 
Bauamt haben ein wachendes Auge darauf.  
  
Durchführung des Weihnachtsmarkts 
Ein Gemeinderat fragt zudem, wie es dieses 
Jahr mit dem Weihnachtsmarkt aussieht. 
Bürgermeister Mors antwortet, dass man 
sich diesbezüglich zeitnah mit dem zustän-
digen Gewerbeverein abstimmen wird. 
  
Sonnensegel für die Einsegnungshalle an-
geregt 
Ein Ratsmitglied stellt den Antrag zu prü-
fen, ob bei der Einsegnungshalle ein Segel 
als Sonnen- und Regenschutz aufgehängt 
werden kann. Herr Mors antwortet, dass die 
Verwaltung das abklären wird.    
  
Lüftungsanlage der Schule 
Des Weiteren möchte das Mitglied wissen, 
ob die Lüftung im Schulgebäude gut funkti-
oniert, jetzt wo der Schulbetrieb wieder an-
gelaufen ist. Herr Weber antwortet, dass die 
Lüftung während der Ferien nicht in Betrieb 
war. Zum Schulbeginn wurde sie selbstver-
ständlich wieder in Betreib genommen und 
es gab anfangs eine Störung. Durch einen 
Reset ist die Lüftung nun wieder störungs-
frei in Betrieb. Sie wird nun engmaschig 
überprüft. Herr Bürgermeister Mors fügt 
hinzu, dass die Lüftungsanlage pro Stunde 
5-7 Mal die komplette Luft eines Klassenzim-
mers austauscht. Dadurch muss man jetzt 
in Zeiten von Corona im Herbst und Winter 
nicht ständig die Fenster für ausreichend fri-
sche Luft öffnen. 
   
 

Die 60.000 Besucherin am 
Steißlinger See 
  
Aufgrund des warmen Wetters wurde die 
Freibadsaison nochmals um einige Tage ver-
längert. Dies hatte für Frau Maria Lüke aus 
Rielasingen die freudige Folge, dass sie als 
60.000 Besucherin in diesem Jahr begrüßt 
werden konnte. 

Die treue Stammkundin, die seit 2008 regel-
mäßig am Steißlinger See schwimmen geht, 
war sehr glücklich und freute sich sichtlich 

über diese „Ehre“. Sie erzählte Stefan Kro-
nenbitter, der ihr am Wochenende in Vertre-
tung für die Gemeindeverwaltung Präsente 
überreichen konnte, dass der Steißlinger 
See für sie „der schönste See“ sei. „Ich mag 
die familiäre Atmosphäre, das freundliche 
Personal und bin dieses Jahr auch zusätzlich 
begeistert von der Umsetzung der Coro-
na-Regeln. Es ist auch einfach toll, wie hier 
Mensch, Natur und Tier in Einklang sind“. 
  
Stefan Kronenbitter war seinerseits äußerst 
freudig gestimmt, dass die wetterbeding-
te Verlängerung der Badesaison nun doch 
noch dazu geführt hat, dass die Marke der 
60.000 Besucher geknackt wurde. Gerne 
überreichte er Frau Lüke einen Verzehr-
gutschein am Kiosk sowie einen Gutschein 
über eine Saisonkarte für die nächste Frei-
badsaison.  
 

Informationen zum Turnus-
wechsel Strom 
  
Dieses Jahr haben die Gemeindewerke 
Steißlingen ein neues mobiles Programm 
im Einsatz, durch welches die für den Zäh-
lerwechsel relevanten Daten direkt in das 
Abrechnungsprogramm synchronisiert 
werden können. Diese technische Umstel-
lung und der Corona-bedingt verschobene 
Wechselbeginn haben zu einer zeitlichen 
Verzögerung der diesjährigen Zählerwech-
sel geführt.   

Unsere Kunden, bei welchen der Wechsel 
noch ansteht, werden auf direktem Wege 
nochmals kontaktiert. Auch gesetzlich wur-
de eine Verlängerung der Wechselfristen für 
moderne Zähler bis ins nächste Jahr einge-
räumt, sodass alle Zähler fristgerecht ausge-
tauscht werden können. 
  

Bürgerservice im Rathaus 
am Montag, 28.09.2020 
geschlossen 

Bitte beachten Sie, dass der Bürgerser-
vice am kommenden Montag geschlos-
sen ist. 
  
Wir freuen uns, Sie am Dienstag, wie ge-
wohnt, wieder begrüßen zu dürfen. 

Regierungspräsidium  
erneuert Fahrbahn der L 223 zwi-
schen Orsingen und  Steißlingen 

- Sperrung der Landesstraße 
ab Montag, 28. September   
Zudem wird der Kreisverkehr westlich von 
Orsingen saniert. 
  
Das Regierungspräsidium Freiburg erneuert 
die Fahrbahn der L 223 zwischen der Ein-
mündung der K 6119 am nördlichen Orts-
ausgang von Steißlingen und dem Abzweig 
nach Wiechs (K 6120). Dazu muss ab Montag, 
28. September bis voraussichtlich Freitag, 23. 
Oktober die Landesstraße zwischen Orsingen 
und Steißlingen voll gesperrt werden. 
Parallel dazu wird der Kreisverkehr westlich 
von Orsingen (L 223/K 6116) saniert. Wie das 
RP mitteilt, werden die Arbeiten insgesamt 
etwa fünf Wochen dauern.   
Die Umleitung erfolgt von Singen über die B 
34 kommend ab der Anschlussstelle Singen/
Steißlingen über die B 33 in Richtung Kon-
stanz zur Ausfahrt Radolfzell. Von hier aus 
geht es dann über Stahringen und Wahlwies 
nach Orsingen-Nenzingen (B 34, K 6165 und 
K 6117). Dort wird der Verkehr schließlich wie-
der auf die B 31 geleitet. 
Für die Gegenrichtung von der B 31 kommend 
gilt die Umleitungsstrecke entsprechend.    
Die Sanierung des Kreisverkehrs westlich von 
Orsingen beginnt am 5. Oktober und dau-
ert voraussichtlich bis Ende des Monats. Die 
Bauarbeiten erfolgen unter halbseitiger Sper-
rung.   
Die Baukosten in Höhe von ca. 750.000 Euro 
für beide Projekte trägt das Land. 
Die Neubauleitung Singen des Regierungs-
präsidiums bittet die Verkehrsteilnehmer 
und Anlieger um Verständnis für die Behin-
derungen. 

Badebetrieb außerhalb der  
Badesaison verboten 
  
Der Badebetrieb am Steißlinger See ist 
außerhalb der Badesaison untersagt. 
Aufgrund eines BGH-Urteils aus 2017 
muss an Seen, die zum Beispiel durch 
Stege zum Baden einladen, stets Auf-
sichtspersonal anwesend sein, um den 
Badebetrieb zu überwachen. Hinweise 
wie z.B. Schilder mit dem Aufdruck „Ba-
den verboten“ genügen dennoch nicht, 
um die Sicherheit zu gewährleisten.   

Sollte doch gebadet werden und ein Ba-
degast zu Schaden kommen haftet die 
Gemeinde und trägt auch die Beweislast. 
Um dennoch die Uferanlagen nutzen zu 
können, ist es daher notwendig, dass die 
Zugänge zum See durch Barrieren ver-
sperrt werden.   

Wir bitten Sie deshalb, nach Schließung 
des Freibads am 24.09.2020 NICHT im 
Steißlinger See zu baden und um Ihr Ver-
ständnis. 



Das fröhliche Team 
der Mauritius-Apotheke Eigeltingen

Hauptstaße 35, Telefon 0 77 74 / 9 39 79 99, sucht

PKA/PTA/Apothekerin (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit

Zuverlässige Putzfee 
nach Steißlingen gesucht

Mo. und Do. vormittags je 3 Std. 
für 2-Personen-Haushalt ohne Haustiere.

Tel. 0176 63 27 31 53

Gasthaus Kreuz • Familie Ehrenbach
Hauptstr. 1 • 78256 Steißlingen/Wiechs • Tel. 07738 5713

E-Mail: Josef-Ehrenbach@gmx.de • www.kreuz-wiechs.de

D Ü N N E L E A B E N D E
Freitag, 25.09.2020 ab 18.00 Uhr 

Montag, 28.09.2020 ab 17.00 Uhr 

Freitag, 02.10.2020 ab 18.00 Uhr

Samstag, 03.10.2020 ab 18.00 Uhr 
Tischreservierung erbeten
Gerne auch zum Abholen

Steißlingen 3,5-Zimmer ab 01.01.21 zu vermieten
helle, ruhige 3,5-Zi.-Whg, mit Dachstudio, 88,09 qm, 

hochwertige Ausstattung (EBK, Einbauschränke, 2 Bäder,
Balkon, Keller und Garage) frei zum 01.01.21 KM 790,- Euro

+ NK 200,- Euro + Kaution 2000,- Euro 
Nähere Auskünfte unter Tel. 07774/7597 

Familiendomizil gesucht
Ortsansässige Familie mit 3 Kindern 

sucht dringend Haus zum Kauf
in Ors.-Nenz. oder näherer Umgebung ab 5 Zi. bis 350.000,- €

07771 8980 851 ab 14 Uhr l neues.zuhause3@web.de

Donnerstag, 24. September 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 25. September 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 26. September 2020 von 10.00 bis 15.00 Uhr

Gottlieb - Daimler - Straße 7
Tel.: 07731 / 91 77 81

78239 Rielasingen-Worblingen

Wir

haben

wieder

geöffne
t!
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Zwei neue Erzieherin-
nen im  
Familienzentrum  
„Storchennest“ 

  
 

Irina Rettinger 

Das Familienzentrum wird im Krippenbe-
reich verstärkt. Seit 07. September 2020 ist 
Irina Rettinger aus Singen in unserem Fa-
milienzentrum beschäftigt. Ihre Ausbildung 
zur staatlich anerkannten Erzieherin hat sie 
im Sommer beendet.  
  

 
Elina Bucher
 
Ebenfalls absolviert seit Anfang September 
Elina Bucher aus Steißlingen ihr Anerken-
nungsjahr in unserem Familienzentrum. Ihr 
Schwerpunkt liegt bei der Kleinkindbetreu-
ung. Auch sie ist im Krippenbereich tätig.  
    
Wir heißen die zwei jungen Fachkräfte herz-
lich willkommen und wünschen ihnen viel 
Freude bei ihrer Arbeit mit den Kindern.  

Seltene Seidenbienen am 
Spielplatz Regerweg 
  
Vor kurzem wurde am Spielplatz Regerweg 
eine größere Ansammlung an Wildbienen 
entdeckt. Sie zählen zu den besonders ge-
schützten Arten nach dem Naturschutzge-
setz und dürfen daher nicht gestört werden. 
Der Spielplatz kann trotzdem betreten wer-
den und Kinder können dort auch spielen. 
Wir bitten jedoch, besonders umsichtig mit 
den seltenen Tieren umzugehen.  
  
Wissenswertes zur Efeu-Seidenbiene: 
Sie sind - wie Hummeln - äußerst friedfertig. 
Bei Störungen verteidigen sie weder sich 
selber noch ihre Nester, sondern flüchten. 
Sie können aber bei Lebensgefahr, dass 
heißt, wenn man sie in die Hand nimmt oder 
sich auf sie setzt, stechen.  

Ein Stich der Efeu-Seidenbiene ist nur ein 
kleiner ‚Pickser’, der nach 5 Minuten vergeht; 
er ist nicht mit einem Wespen- oder Honig-
bienenstich zu vergleichen.  

Zum Pollen sammeln besucht diese Biene 
ausschließlich Efeublüten. Sie gehen, wie 
auch alle anderen Wildbienen, niemals auf 
Fallobst, süße Getränke oder süße Lebens-
mittel. 

Die Seidenbienen leben einzeln. Jedoch nis-
ten die Tiere meist gesellig in Kolonien, wo-
durch man an den Nistplätzen meist zahlrei-
che Bienen antreffen kann. 
Die Nester werden in selbstgegrabenen 
Gängen tief im Erdboden angelegt. Jedes 
Weibchen versorgt ein kleines Nest mit bis 
zu 12 Brutzellen.  

Die Efeu-Seidenbienen schlüpfen im 
Spätsommer und fliegen nur im Herbst, im 
September und Oktober. 

Nistplätze werden tradiert, dass heißt sie 
werden jahrelang von den Wildbienen wie-
derbenutzt. An den jetzigen Nistplätzen 
werden meiste auch kommendes Jahr wie-
der Seidenbienen fliegen. 
In günstigen Jahren wachsen die Kolonien, 
in schlechten Jahren schrumpfen sie wie-
der. In Sandkästen ist das Koloniewachstum 
durch das ganzjährige Kinderspiel und den 
turnusmäßigen Sandaustausch limitiert.  

Nistbereiche in Sandkästen sollten - sofern 
möglich - für die Flugzeit abgesperrt wer-
den, danach können sie bis zum nächsten 
Herbst wieder bespielt werden. Es ist auch 
eine gute Möglichkeit für Naturbeobachtun-
gen. 

Ein sommerlanges Gartenfest 
  
Überlingen feiert vom  9. April bis 17. Okto-
ber 2021 mit der ersten Landesgartenschau 
am Bodensee ein sommerlanges Gartenfest. 
An 192 Tagen ist viel geboten in der gesam-
ten Stadt. Genießen Sie die erste Landesgar-
tenschau am Bodensee mit einem unver-
gleichlichen Panorama. 
  
Die Highlights   
•	 Ein neuer Uferpark
•	 Schwimmende Gärten
•	 Eine Seebühne
•	 3000 qm Wechselflor und Staudenpracht
•	 Alle 14 Tage eine neue Blumenschau
•	 Eigene Schiffsanlegestelle
•	 Direkte Gartenlinie übers Wasser zur Insel 

Mainau 
  
Inspiration, Genuss, Gartenkultur und ein 
vielseitiges Rahmenprogramm mit bis zu 
3000 Veranstaltungen finden die Besuche-
rinnen und Besucher in fünf Ausstellungsbe-
reichen auf einer Fläche von rund elf Hektar 
– im Uferpark, drei innerstädtischen Gärten 
und einer ehemaligen Klosterkirche. Ganz 
Überlingen ist Gartenschau. Ein fünf Kilome-
ter langer Rundweg zieht sich einem grünen 
Band gleich am Wasser entlang, durch die 
Gräben und Höhenlagen der Stadt zurück 
an den See.  
  
Tickets für die Landesgartenschau erhal-
ten Sie in der Tourist Info Steißlingen. 
  
 
 

Die Sozialstation Bodensee e. V. ist ein am-
bulanter Pflegedienst an den Standorten 
Markdorf, Salem, Stockach und Überlingen. 
Mit unseren ca. 380 Mitarbeiter/innen leis-
ten wir das gesamte Spektrum der Pflege 
und Versorgung hilfebedürftiger Menschen. 
Um diesen Anforderungen auch weiter ge-
recht zu werden, suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für unsere Außenstelle 
Steißlingen   
  
Gesundheits- und Krankenpfleger/innen 
Altenpfleger/innen 
Altenpflegehelfer/innen 
Arzthelfer/innen 
Hauspflegehelfer/innen 
(auch in Teilzeit von 08.00 Uhr bis 12.00 
Uhr) 
  
Die ausführliche Stellenausschreibung mit 
allen wichtigen Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage unter 
www.sozialstation-bodensee.de/Stellen-
angebote. Bewerbungen senden Sie bitte 
an die Sozialstation Bodensee e.V., Andreas 
Pfeifer (Tel. 07551/9532-12), Alte Nußdorfer 
Str. 1, 88662 Überlingen, E-Mail: 
andreas.pfeifer@sozialstation-bodensee.de 
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Zusätzlicher Kurs  
in Steißlingen 
  
Die AWO Elternschule bietet ab Mittwoch, 
07.10.2020 von 10:45 - 12:00 Uhr einen 
PEKiP Kurs für Babys von ca. 7 - 12 Monaten 
in Steißlingen an. 
  
Das Prager Eltern-Kind-Programm ist ein 
Kurs für Eltern und ihre Säuglinge im ersten 
Lebensjahr und möchte Eltern dazu anre-
gen, intensiv mit ihrem Baby in Kontakt zu 
kommen und es in seiner Entwicklung spie-
lerisch zu fördern. 
  
Anmeldungen bei der AWO-Elternschule: 
Telefon. 07731-95 80 81, E-Mail: r.hoexter@
awo-konstanz.de oder über die Homepage: 
www.elternschule.awo-konstanz.de 
     
 

Seniorentreff

Seniorentreff und 
Mittwoch-Seniorengymnastik 

„CORONAVIRUS“ 
Die Begegnungsstätte in der Radolfzeller-
strasse bleibt vorläufig weiterhin für den 
Seniorentreff am Donnerstagnachmittag 
sowie für die Seniorengymnastik am Mitt-
wochmorgen geschlossen. 
  
Wir bedauern, Ihnen diese Mitteilung ma-
chen zu müssen und wünschen Ihnen trotz 
allem eine gute Zeit. „Bleiben Sie gesund!“. 
  
  

DRK Kleiderladen wieder geöffnet 
Das Wetter ist noch warm, Sie finden bei 
uns trotzdem gute Bekleidung in Richtung 
Herbst. Unser Laden arbeitet nach dem 
Hygiene-Konzept d.h. fünf Kunden dürfen 
gleichzeitig in den Laden mit Mundschutz! 
Kunden, die uns Kleidung spenden wollen, 
legen ihre Waren oben an der Treppe in die 
bereitgestellten großen Taschen. So wird ein 
Kontakt mit den Kunden im Laden vermie-
den und Sie haben keine Wartezeiten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Alle Men-
schen sind willkommen!! Sie finden uns in 
Steißlingen in der Radolfzellerstr. 3 (Senio-
renwohnanlage) im Untergeschoß. 

Resümee des Schulstarts 
  
Dank frühzeitiger Planung erfolgte der Start 
in dieses besondere Schuljahr 2020/2021 an 
der GMS Steißlingen reibungslos und ohne 
Ausfälle. 
  
So informierte die Schulleitung die Eltern-
schaft bereits in den Sommerferien über die 
neue Coronaverordnung und stellte die not-
wendigen Formulare (z.B. die Gesundheits-
bestätigung) über viele Kanäle bereit. Unter 
Einhaltung der aktuellen Hygienestandards 
startete so am Montag das Schuljahr mit Klas-
senlehrerunterricht für alle Stufen. Seit Diens-
tag wurden die Schülerinnen und Schüler ge-
mäß ihrer Stundenpläne unterrichtet. 
  
In einem sicheren Rahmen fanden die Einschu-
lungsfeierlichkeiten der neuen Fünftklässler 
am Mittwochmorgen statt. Wir begrüßen in 
diesem Jahr neunzehn neue Schülerinnen 
und Schüler in unserer 5a. Die nun mehr 
schon „großen“ Sechstklässler sagten Gedich-
te für die Neuankömmlinge auf und verteilten 
selbstgestaltete Willkommensgeschenke. Herr 
Bitter hieß unsere neuen Schülerinnen und 
Schüler ebenso aufs herzlichste Willkommen, 
betonte, welch gute Voraussetzungen auf die 
Kinder hier in Steißlingen warten und stellte 
neben den Klassenlehrerinnen Frau Argoub 
und Frau Haaser auch viele weitere für die 
Schülerinnen und Schüler wichtige Personen 
des Schullebens vor, wie beispielsweise die 
Schulsozialarbeiterin Frau Stiehl. Da die tra-
ditionelle Klassenfindungsfahrt ins Donautal 

in diesem Jahr auf Grund der Pandemie nicht 
stattfinden durfte, organisierte Frau Stiehl nun 
in der ersten Schulwoche vier ganz besondere 
Tage gemeinsam mit den Klassenlehrerinnen. 
Während des viertägigen Klassenlehrerunter-
richts wurden zahlreiche teambildende Akti-
onen durchgeführt, die dem gegenseitigen 
Kennenlernen dienen und garantieren sollen, 
dass unsere Fünfer zu einer tollen Klassenge-
meinschaft zusammenwachsen. 
  
Auch die Einschulung der Erstklässler erfolgte 
coronakonform, aber nicht minder herzlich. 
39 ABC-Schützen und ihre Eltern lauschten 
am Donnerstagnachmittag gebannt den Wor-
ten Herrn Bitters und erfreuten sich an den 
Videoaufnahmen der Zweitklässler. Jeder be-
kam eine liebevoll gebastelte Schultüte über-
reicht und während die Kinder ihren neuen 
Klassenlehrerinnen Frau Rösch und Frau Lohr 
in die Klassenzimmer zur ersten Schulstunde 
folgten, erhielten die Eltern weitere wichtige 
Informationen über die GMS Steißlingen. Der 
Nachmittag wurde abgerundet durch eine 
Schulhof-Ralley, die Frau Bergmann – unsere 
Elternbeiratsvorsitzende – aufwändig und bis 
ins kleinste Detail durchdacht organisierte. 
Die Resonanz hierauf, sowie auf die ganzen 
Einschulungsfeierlichkeiten, war durchweg 
positiv. Viele Eltern betonten, dass sich ihre 
Kinder bereits in den ersten Augenblicken an 
ihrer Schule ausgesprochen wohl und will-
kommen gefühlt hatten und äußerten den 
Wunsch, dass man das ein oder andere Ele-
ment dieser besonderen Einschulung auch in 
den kommenden Jahren beibehalten sollte.  
  
Wir wünschen nun all unseren neuen und „al-
ten“ Schülerinnen und Schülern sowie allen 
am Schulleben Beteiligten ein möglichst ruhi-
ges und erfolgreiches neues Schuljahr. 
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Gemeinschaftsschule

Selbstvorstellung der neuen Konrektorin 
der Gemeinschaftsschule Steißlingen 

  
Mein Name ist Jasmin Kern, ich bin 29 Jahre 
alt und gebürtige Steißlingerin. Als solche 
fühle ich mich unserem Ort sehr verbunden 
und arbeite nicht nur hier, sondern wohne 
auch hier. 
 
Nach meinem Studium des Lehramts 
GHWR an der PH Weingarten mit den 
Fächern Mathematik, Alltagskultur-, Er-
nährung und Soziales und Chemie habe 
ich mein Referendariat an der GMS in Ei-
geltingen absolviert. Anschließend hat 
mich mein beruflicher Weg zunächst nach 
Stockach an den Schulverbund Nellenburg 
geführt, wo ich erste Erfahrungen als Lehre-
rin sammeln konnte. Im Schuljahr 2018/19 
wurde mir eine Stelle an der GMS Steißlin-
gen angeboten. Da ich meine Grundschul-
zeit selbst an dieser Schule verbracht habe, 
hat es mich umso mehr gefreut, zu meinen 
alten Wurzeln zurückkehren zu können. Im 
Laufe des zweiten Jahres an der GMS Steiß-
lingen wuchs in mir der Entschluss heran, 
mehr Verantwortung für unsere Schule 
übernehmen zu wollen und bewarb mich 
in Folge dessen auf die Stelle der Konrek-
torin, um aktiv bei der Schulgestaltung und 
Schulentwicklung an der GMS Steißlingen 
mitwirken zu können. 
  
Nun freue ich mich sehr, mit allen am Schul-
leben Beteiligten gemeinsam in das neue 
Schuljahr 2020/21 zu starten. Bei allen He-
rausforderungen, die in Zukunft auf mich 
und uns als Schule zukommen werden, bin 
ich mir sicher, dass wir diese Aufgaben ge-
meinsam bewältigen können, gemäß unse-
res Mottos „Gemeinsam mehr“. 
  
Ich freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit und wünsche allen ein erfolgreiches 
Schuljahr! 
  
Herzliche Grüße 
Jasmin Kern  

TuS
  
 Abt. Turnen

Liebe Eltern, 
durch die Corona-VO Sport ist eine begrenzte Teilnehmeranzahl in den Kinder- und Jugend-
gruppen (max. 20 Personen) in Turnhallen vorgegeben. Aus diesem Grund ist eine verbind-
liche Anmeldung der Kinder in den unten aufgelisteten Gruppen nötig. Bitte melden Sie Ihr 
Kind bei dem genannten Übungsleiter an. Der genaue Start der Turnstunden wird im Ge-
meinde aktuell veröffentlicht oder von den jeweiligen Übungsleitern mitgeteilt. 
  
Eltern-Kind-Turnen 
Freitag 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Seeblickhalle Anne Graf, Anne Nothhelfer 
Bitte bei Anne Graf 0174/5826804 anmelden.  
 
Gruppe 1 
Freitag 16.00 Uhr bis 16.45 Uhr Schulturnhalle Tanja Zanner, Elena Rugolo 
Bitte bei Tanja Zanner 0151/61452188 anmelden. 
  
Gruppe 2 
Freitag 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr Schulturnhalle Tanja Zanner, Elena Rugolo 
Bitte bei Tanja Zanner 0151/61452188 anmelden. 
  
Turnen für 3-jährige  
Gruppe 1  
Freitag 14.15 Uhr bis 15.00 Uhr Schulturnhalle Aline Kantwill, Nelly Rehn, Alia Spoo 
Bitte bei Aline Kantwill 07738/9385766 anmelden. 
  
Gruppe 2  
Freitag 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr Schulturnhalle Aline Kantwill, Nelly Rehn, Alia Spoo 
Bitte bei Aline Kantwill 07738/9385766 anmelden. 
  
Turnen für 3- bis 5-jährige  
Gruppe 1 
Montag 16.00 Uhr bis 16.45 Uhr Schulturnhalle Sarah Zimmermann (Hirling), 
    Jessy Körner 
Bitte bei Sarah Zimmermann (Hirling) 0176/32290641 anmelden. 
  
Gruppe 2 
Montag 16.45 Uhr bis 17.30 Uhr Schulturnhalle Sarah Zimmermann (Hirling), 
    Jessy Körner 
Bitte bei Sarah Zimmermann (Hirling) 0176/32290641 anmelden. 
  
Turnen für 5- bis 6-jährige 
Gruppe 1 
Dienstag 16.15 Uhr bis 17.00 Uhr Schulturnhalle Elena Wäldin,Sophia Andorinha, 
    Sabrina Luibrand 
Bitte bei Elena Wäldin 0151/65771009 anmelden. 
  
Gruppe 2 
Dienstag 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr Schulturnhalle Elena Wäldin, Sophia 
    Andorinha,Sabrina Luibrand 
Bitte bei Elena Wäldin 0151/65771009 anmelden. 
  
Turnen für 1. - 2. Klasse 
Donnerstag  17.00 Uhr bis ca. 17.45 Uhr Schulturnhalle Magdalena Josef, Jessy Körner 
Bitte bei Magdalena Josef 0173/6734796 anmelden. 
  
Turnen für 3. - 5. Klasse (!!!Tag noch nicht fix!!!) 
Montag  17.45 Uhr bis ca. 18.30 Uhr Schulturnhalle Sarah Zimmermann (Hirling) 
oder 
Mittwoch  16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Schulturnhalle Sarah Zimmermann (Hirling) 
Bitte bei Sarah Zimmermann (Hirling) 0176/32290641 anmelden. 
  
Turnen ab der 6. Klasse 
Dienstag 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr Schulturnhalle Sarah Zimmermann (Hirling) 
Bitte bei Sarah Zimmermann (Hirling) 0176/32290641 anmelden. 
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Der Schutz unserer Mitglieder und 
Übungsleiter ist uns sehr wichtig. Wir 
bitten Sie die folgenden Maßnahmen 
einzuhalten und Ihre Kinder darüber zu 
informieren:
•	 Kinder kommen bereits in Sportkleidung 

und mit Turnschuhen
•	 Umkleiden dürfen nicht genutzt werden
•	 Eltern dürfen den Vorraum und die Halle 

nicht betreten
•	 Kinder kommen bereits mit gewasche-

nen/desinfizierten Händen
•	 Kinder mit Symptomen dürfen nicht am 

Turnen teilnehmen
•	 Kinder, die in eine Turnstunde rein 

schnuppern möchten, müssen sich vorher 
beim ÜL anmelden – Eltern dürfen beim 
Schnuppern in der Turnhalle nicht dabei 
sein

•	 Nur ein Elternteil darf am Turnen teilneh-
men (Eltern-Kind-Turnen)

•	 Geschwisterkinder dürfen zum El-
tern-Kind-Turnen nicht mitkommen

 

 Abt. Handball

Samstag, 26.09.2020 
15:30 Uhr  Vorbereitungsspiel Herren 1 TuS 
Steißlingen – HSG Albstadt 
  
In weniger als zwei Wochen starten unsere 
Herren 1 in die neue Oberligasaison. Zuvor 
testen die Mannen von Trainer Jonathan 
Stich ein letztes Mal an diesem Samstag in 
der heimischen Mindlestalhalle  gegen 
den Württembergligist HSG Albstadt! 
 
Das Spiel ist öffentlich und die Jungs würden 
sich sicherlich freuen, den ein oder anderen 
Fan am Wochenende in der Halle begrüßen 
zu dürfen. Einlass nur mit Mundschutz, wei-
tere Informationen zum Hygienekonzept 
gibt es auf unserer Homepage! Der Eintritt 
ist kostenlos.  
 
 
 Abt. WBSL

Bergtour Mattstock am 27.09.2020 
Von Amden oberhalb des Walensees geht es 
ca.1000 Höhenmeter auf den Mattstock. Im 
oberen Bereich führt der Weg durch Lawi-
nenverbauungen und eine Stelle ist seilgesi-
chert. Die 360°- Aussicht ist kaum zu toppen. 
Der Rückweg führt Richtung Oberfurgglen 
zur Sesselbahn, mit der der Abstieg bei Be-
darf um ca. 300 Höhenmeter verkürzt wer-
den kann. Abfahrt Steißlingen Bürgerhaus 
um 7.00 Uhr, Anmeldung bis Freitag, 25.09. 
bei Anne Müller, Tel. 1475, oder per Mail an 
Annemuellerst@t-online.de. 
  
 

Fußballclub

Sa., 26.09.20 um 13:00 Uhr 
SG Liggeringen/Güttingen 2 - 
FC Steißlingen 2 
  
Sa., 26.09.20 um 16:00 Uhr 
FC Steißlingen 3 - SV Hausen a.d.A. 2 
FC Anadolu Radolfzell - FC Steißlingen 

Schachclub

Training beginnt wieder 
Auch die Mitglieder des Schachclubs Steiß-
lingen möchten nun wieder etwas mehr wa-
gen und zurück zu mehr „Normalität“ kehren. 
Ab Dienstag, den 29. September, wollen wir 
mit dem Jugendtraining und dem Verein-
sabend starten. Um neue Infektionsketten 
zu vermeiden, haben wir ein detailliertes 
Hygienekonzept aufgestellt. Alle Mitglieder 
werden hierüber zeitnah informiert.   
Vorerst wollen wir uns zumindest bis Jahres-
ende nur jeden zweiten Dienstag treffen. 
Das Jugendtraining findet im Zeitraum von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr statt, der reguläre 
Vereinsabend startet um 20:00 Uhr. Nach 
jeweils 45 Minuten ist eine fünfminütige 
Lüftungspause der Räumlichkeiten geplant, 
daher sollten alle Schachspieler ausreichend 
warme Kleidung mit sich führen. Zudem 
besteht Maskenpflicht, sobald der Perso-
nenabstand von 1,5 Meter aus Platzgründen 
nicht eingehalten werden kann. Denkt bitte 
an eure Masken!   
Wir treffen uns weiterhin im Untergeschoss 
des ev. Gemeindehauses. Neue Gesich-
ter sind herzlich willkommen, da die Ver-

einsmeisterschaft bis nächstes Frühjahr ver-
längert wurde! Es kann jeder Interessierte 
noch einsteigen!  
  

Musikverein

Wir proben wieder!   
Der Musikverein meldet sich aus der Som-
merpause zurück. Begonnen haben wir am 
vergangenen Freitag mit unserer ersten Pro-
be nach der Sommerpause, die in der Her-
rentorkel stattfand. Am Sonntag hatten wir 
vor dem Rathaus nach langer Zeit unseren 
ersten Auftritt bei einem kleinen Freiluft-
konzert anlässlich des Klemenzenfestes.   
Wir freuen uns, nun die Probearbeit unter 
den gegebenen Bedingungen allmählich 
wieder aufzunehmen.   
Das Jugendblasorchester  JuBO probt seit 
letzter Woche immer mittwochs um 18.00 
Uhr gemeinsam mit der Jugendkapelle 
Böhringen, die wir als Kooperationspartner 
im Bereich Jugendarbeit gewinnen konnten. 
Dazu sind interessierte Kinder und Jugendli-
che ab 12 Jahren, die ein Blasmusikinstru-
ment erlernen, immer herzlich Willkommen. 
Weitere Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.mv-steisslingen.de 

 

Kunst- und Kulturkreis

Am letzten Sonntag, 20.09.2020 war die Bevölkerung um 15.00 Uhr zu einem Spaziergang auf 
dem „Oberen Weg“ (Verlängerung der Bohlstraße nach Süden) eingeladen. Bei allerschöns-
tem Spätsommerwetter wurde zusammen mit den aktiv Beteiligten vor interessiertem Pu-
blikum  der kleine Kunstweg eröffnet. Innerhalb einer kurzen Zeit hatten die Mitglieder 
der Baumgruppe mit viel Phantasie und Fleiß eine unglaubliche Menge von Objekten für 
die Freiluftausstellung geschaffen. Dabei wurde viel Altholz verarbeitet, das aus dem „Um-
bruchhaus“ im Ortskern stammt. Die Resonanz beim Publikum war unerwartet groß. Auch 
für Kinder gab es Angebote. Sie bemalten zusammen mit Christa Wohriska Holzstangen 
und Latten, die anschließend aufgestellt wurden. Andere formten Figuren aus Ton, angelei-
tet von Gaby Perlebach. Bis nach 18.00 h ergaben sich viele Gespräche mit den Künstlern 
und Künstlerinnen vor ihren Werken. Die Idee zur Ausstellung im Freien entstand, weil die 
Kunststausstellung zum Klemenzenfest im Rathaus ausfallen musste. Die Künstlerin Marian-
ne Hagemann aus Allensbach wird aber hoffentlich im nächsten Jahr ihre Bilder im Rathaus 
ausstellen können. 
 
Wir danken dem Bauhof, der uns half, die großen Objekte in den harten Boden zu drücken. 
 
Die Ausstellung kann man noch bis zum 18. Oktober 2020 ansehen. 

  
Vorankündigung 
 
Tag des offenen Ateliers bei Hubert Zimmermann, Singener Str. 50 A 
Sa/So 3.und 4. Oktober, 11.00 – 17.00 h 
Auch hier gelten die allgemeinen Hygieneregeln.



Gasthof „Ochsen“ 
Zum Wochenende empfehlen wir

unsere kesselfrischen Schlachtplatten
sowie Suser und Zwiebelkuchen

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Ochsenwirt 
Telefon 0 77 38 / 76 08

EinkaufsblattEinkaufsblatt
W I R  H A B E N G A N Z S C H Ö N  W A S Z U  B I E T E N

Steißlinger

Gebr. Rimmele, Schulstraße 8, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38/3 89

Beste Qualität - Guter Preis 

magere Schweineschnitzel a. d. Keule 100 g 1,39 €
Hackfleisch gemischt 1 kg 6,99 €
zarte Kalbsschnitzel a. d. Oberschale 100 g 2,69 €
Schweinegeschnetzeltes 100 g 1,19 €
Schinkenspeck am Stück 1 kg 14,99 €
Kassler Ripple 100 g 1,39 €
Kalbslyoner eig. Herstellung 100 g 1,59 €
Fleischwurst im Ring 1 kg 10,99 €
Neu Vegetarische Maultaschen
eig. Herstellung 100 g 1,59 €
Neu Vegetarische Lyoner 100 g 1,89 €
Neu Vegetarische Grillwurst 100 g 1,89 €
Bio Lyoner eig. Herstellung 

ohne Gluten und Laktose 100 g 1,89 €
Ab Donnerstag 9.00 Uhr

frische Blut- und Leberwürste

Donnerstag + Freitag frischer und gerauchter Fisch

NEU:
Wurstsuppe gratis - bitte Gefäß mitbringen

Ankündigung:
Nächste Woche bekommen wir einen 

Bio Bullen aus Anselfingen

Einkaufsplatz Steißlingen bequem, vernünftig, gut
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Pfadfinder

Die Sommerferien sind vorbei und die 
Pfadis gehen wieder los! 
  
Hier sind die aktuellen Gruppenstundenzei-
ten für euch:  
•	 Wös 1 (Kim, Jan, Sophia, Paula, Anne, 

Lara): Freitag 16:00-17:00
•	 Wös 2 (Johanna, Daniel, Nico, Verena, Jan-

Niclas, Lotta): Freitag 18:30-19:30
•	 Jufis (Clara, Sebi, Domi, Jana, Anika, Julian, 

Mareike): Dienstag 18:00-19:00
•	 Pfadis 1 (Felix, Ria, Max): Mittwoch 19:30-

20:30
•	 Pfadis 2 (Maren, Carina, David, Felix, Juli-

an): Freitag 17:30-18:30
•	 Rover (Hannes, Anika, Tobi, Jan, Angelina, 

Simon): Freitag 19:00-20:00
 
  
Bitte bring zu den Gruppenstunden eine 
Mund-Nasen-Bedeckung (Maske) mit und 
die ausgefüllte Anmeldung, die du von 
deinen Leitern bekommen hast. Das aktu-
elle Hygienekonzept für die Durchführung 
von Gruppenstunden findest du auf unserer 
Website: www.dpsg-steisslingen.de. Treff-
punkt für die Gruppenstunden ist vor dem 
Pfadiheim. Nur die Wös 2 treffen sich vor 
dem Remigiushaus. 
  
Besonders freut es uns, dass wir auch in 
diesem Jahr wieder neue Kinder aufneh-
men können!
Bist du also in der 4. Klasse und hast Lust 
auf die Pfadis, dann schau doch einfach mal 
am Montag, den 28. September 2020 um 
18:00 Uhr  vorbei und schnupper ein biss-
chen Pfadi-Luft. Treffpunkt ist vor dem Pfa-
diheim. Aufgrund der CoronaVO brauchen 
wir bereits am Anfang eine Anmeldung von 
dir, diese vorläufige Anmeldung und weitere 
Infos findest du auf unserer Homepage: 
www.dpsg-steisslingen.de. 
 
Jonathan, Maximilian, Janina, Lilli, Thomas 
und Hannes freuen sich auf dich! 
 
 

Ökumene vor Ort

Herzliche Einladung zu einem etwas an-
deren Erntedank:  Zur „Mobilen Ernte-
dankfeier“ im Freien um 9:30 Uhr beim 
Rathaus 
Unser Plan:  
Im Freien ist gut sein. Darum feiern wir in 
diesem Jahr Erntedank mit einer kurzen 
Andacht im Freien mit einem „mobilen Ern-
tedankaltar“, einem geschmückten Traktor 
mit Anhänger: Um 9. 30 Uhr werden wir am 
Rathausplatz sein mitten im Ort.  
  
Herzlich laden wir ein, dazu zu kommen, mit 
zu singen, zu beten und Gott zu danken für 
das Leben, für alles, was wächst, für die Ernte 
in diesem Jahr.  
  
Wir danken nicht nur für das, was ‚äußerlich‘ 
gewachsen ist, sondern auch für das, was 
Gott in uns gelegt hat und was uns Men-

schen möglich ist: die Hände einzusetzen, 
arbeiten zu können, Maschinen zu bau-
en und zu bedienen, Geräte einzusetzen, 
wir danken auch für alles, was der Ernte 
dient. Darum sollen auch die Traktoren ge-
schmückt sein. 
  
Wir würden uns natürlich sehr freuen, wenn 
uns evtl. weitere geschmückte Traktoren auf 
dem Weg nach Eigeltingen begleiten? 
  
Denn unser Erntedankaltar macht sich über 
Wiechs auf den Weg nach Eigeltingen, wo 
wir um 11 Uhr am Alten Schulhaus sein wer-
den. Bei der Rückfahrt sind weitere Statio-
nen möglich. Bei Interesse bitte melden! 
  
Wir freuen uns auch über Erntedank-Körb-
chen, die am Morgen für die Feier unseren 
Anhänger bereichern und helfen, einmal 
mehr vor Augen zu führen, wie viel wir ha-
ben. 
  
Und wir freuen uns über Menschen, die 
helfen, unseren Traktor und Anhänger zu 
schmücken - bitte melden Sie sich bei Resi 
Renz oder im Pfarramt bei Martina Stockbur-
ger.  
  
Gott sei Dank – es gibt Erntedank.  Dieses 
wunderbare Kirchenfest im Oktober zwingt 
uns geradezu, den Blick zu wenden von dem, 
was nicht so gut ist, hin zu dem, was ist. Wie-
viel Gutes ist, was so ganz selbstverständlich 
vor uns liegt. Wieviel wir haben. Wie reich 
unser Leben hier ist. Reich beschenkt. Es gibt 
so viel, wofür wir danken können! 
  
Resi Renz und Martina Stockburger 
  

 

Evang. Kirche

Einladung zum 
Käfergottesdienst   
Jesus und der Sturm 
27.09.2020 um 11:00 Uhr 
in der Friedenskirche 

Weitere Info auf 
www.steisslingen-evangelisch.de  

 
  

Verband Wohneigentum 

Am Samstag, den 10.10.2020 findet unse-
re Pflanzentausch und -verschenkbör-
se statt. Von 10:00 bis 12:00 Uhr auf dem 
Parkplatz der Seeblickhalle in Steißlingen. 
Kinder bringen bitte eine alte Socke mit; wir 
basteln eine Kräuterraupe. Am Infostand 
gibt es ein Gewinnspiel. 

Es können Zimmerpflanzen, zu groß gewor-
dene, geteilte Stauden, Ableger, Bücher, 
Gartenzeitschriften, Gartenwerkzeuge usw. 
getauscht und verschenkt werden. Auch 
wer nichts zum tauschen hat, kann gerne 
vorbeikommen und schauen, plaudern, und 
einfach mitnehmen, was gefällt. 

Wir bitten, die Corona-Vorschriften (Ab-
standsgebot / Masken mitbringen / Hygie-
nevorgaben) einzuhalten. 

Kontakt: Petra Oßwald, Telefon 07738-5321 
www.verband-wohneigentum.de/sg-steiss-
lingen 
  

Am Infostand können Sie eine Jahresmitglied-
schaft gewinnen. 
  
 

Spielgruppe

Die Spielgruppe trifft sich wieder diens-
tags um 9:30 Uhr!  
  
Wir treffen uns aufgrund der besonderen 
Hygienevorschriften nicht wie gewohnt im 
evangelischen Gemeindehaus, sondern ent-
scheiden je nach Wetter und Möglichkeiten, 
wo wir uns treffen.  
  
Alle interessierten Kinder ab 1 Jahr sind mit 
ihren Begleitpersonen herzlich Willkom-
men. Aufgrund der vorgeschriebenen maxi-
malen Teilnehmerzahl bitten wir um vorhe-
rige Anmeldung. Wir freuen uns über euer 
Kommen! 
  
Timea Schmidt: 0176 99044706 und Anne 
Nothhelfer: 0176 32501731. 
 

 

GRÜNE

Wir laden Groß und Klein, Jung und Alt, 
alle Interessierten ganz herzlich ein zu ei-
ner kleinen Entdeckungstour am Sams-
tag, 26. September um 10:00 Uhr. 
  
Was kriecht, schwimmt und fliegt 
denn da? 
Exkursion zum Dorfbach und Auslauf des 
Sees, mit Bestimmung von Wasser- und 
anderen Tieren am Dorfbach hinterm 
Feuerwehrhaus. 

Treffpunkt: 
Feuerwehrhaus 10:00 bis 12:30 Uhr
Exkursionsführer: Manfred Lieser 
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Die deutsche Rentenversiche-
rung informiert 
  
Personen, die jemanden pflegen und dabei 
selbst bereits Rentnerin oder Rentner sind, 
können unter bestimmten Vorausset-
zungen ihre Rente erhöhen. Dies teilt die 
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Ba-
den-Württemberg mit.  
 
Das Flexi-Rentengesetz macht es mög-
lich: Wer einen Angehörigen in häuslicher 
Umgebung pflegt und vor der Regelalters-
grenze bereits eine Altersrente bezieht, für 
den zahlt die Pflegekasse weiterhin Renten-
beiträge ein. Diese zusätzlichen Beiträge er-
höhen die Altersrente, die bei Erreichen der 
Regelaltersgrenze dann ausgezahlt wird.  
 
Ab der Regelaltersgrenze ändert sich jedoch 
die rechtliche Grundlage für die Beitragsein-
zahlung. Beiträge von der Pflegekasse wer-
den nämlich nur dann weitergezahlt, so-
fern der Pflegende nicht Altersvollrentner 
ist. Bezieht er jedoch keine Altersvollrente, 
sondern nimmt 99 Prozent als sogenann-
te Wunschteilrente in Anspruch, muss die 
Pflegekasse weiterhin Rentenbeiträge in 
das Rentenkonto des Pflegenden einzahlen. 
Diese Beiträge können den Rentenanspruch 
dann immer zum 1. Juli des Folgejahres er-
höhen.  

Ob sich die Pflege tatsächlich renten-
steigernd auswirkt, in welchen Fällen die 
Pflegekasse Beiträge zur gesetzlichen 
Rentenversicherung zahlt und was sonst 
beachtet werden muss, dazu berät die DRV 
Baden-Württemberg in einem Beratungs-
gespräch  entweder telefonisch oder nach 
vorheriger Terminvereinbarung in einem 
ihrer Regionalzentren oder einer ihrer Au-
ßenstellen.  
 
Weitere Informationen und Berechnungs-
beispiele enthält die Broschüre »Rente 
für Pflegepersonen: Ihr Einsatz lohnt 
sich«. Sie kann kostenlos unter der Telefon-
nummer 0721 825-23888 oder per E-Mail 
(presse@drv-bw.de) bestellt werden. Im 
Internet unter www.deutsche-rentenver-
sicherung.de steht die Broschüre als PDF 
zum Herunterladen zur Verfügung. 
 
   
 

Spenden-Radtour der Plan-
AG Singen-Hegau: Sponsoren 
gesucht für die Corona-Nothil-
fe-Aktion „Kilometerzähler“ 
  
Zur Unterstützung der Corona-Nothilfe or-
ganisieren die ehrenamtlichen Plan-AG-Mit-
glieder ihre Spenden-Radtour im Oktober 
und suchen hierfür Sponsoren. Der Spen-
denbetrag ist frei wählbar und nicht von der 
gefahrenen Kilometerzahl abhängig. Ab 50 
€ wird eine Spendenbescheinigung ausge-
stellt.   

Unter dem Motto „Deine Kilometer für ihre 
Chancen!“ fand vom 28. - 30. August die 
Spendenaktion des Kinderhilfswerks Plan 
International statt, die auf die aktuelle CO-
VID19-Situation in den Projektgebieten des 
Kinderhilfswerks aufmerksam gemacht hat.  
  
Die Unterstützung von benachteiligten 
Kindern und ihren Gemeinden in über 70 
Ländern der Welt ist derzeit die wichtigste 
Aufgabe beim Kinderhilfswerk Plan Interna-
tional. Die weltweite Ausbreitung des Coron-
avirus stellt die Arbeit der Plan-Mitarbeiter 
in den Projektländern vor noch nie da ge-
wesene Herausforderungen. Im Mittelpunkt 
der Aktivitäten stehen wie immer vor allem 
Mädchen und Jungen und deren Familien. 
  
Derzeit werden zahlreiche Hilfsaktionen 
umgesetzt, so zum Beispiel die Verteilung 
von Wasch- und Hygienesets sowie Nah-
rungsmitteln, der Bau von sogenannten 
Tippy Taps für sauberes Wasser oder die 
Verteilung von Radios für flächendecke In-
formationen rund um COVID-19 und die 
notwendigen Hygienemaßnahmen so-
wie Homeschooling-Angebote. Die Coro-
na-Nothilfe von Plan gibt Kindern in den 
Programmländern die Chance, Hygiene-
maßnahmen einzuhalten, sich vor Covid-19 
zu schützen und weiter zu lernen. 
  
Bitte melden Sie sich bei der AG-Teilneh-
menden vor Ort, wenn Sie die Aktion mit 
einer Spende unterstützen möchten oder 
weitere Informationen wünschen: Rosita 
Auer (07738/5999) Steißlingen, Talstr. 19,  
rosita.auer@t-online.de 

Ende
des 

redaktionellen 
Teils
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Tierisch gut gelaunt...
IM SEPTEMBER GIBT 
ES WIEDER RABATTE.



Praxis Dr. med. S. Rosswag
Arzt für Allgemeinmedizin

Radolfzeller Str. 5 • 78256 Steißlingen

Wir machen Urlaub 
vom 

05.10. - 17.10.2020
Vertretung:

Dr. Leitz, Friedhofstr. 1a, 78256 Steißlingen, Tel. 0 77 38 / 58 44 
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Äpfelankauf & Lohnsafttausch

Mietgärtner!
Wir erledigen für Sie sämtliche gärtnerischen Arbeiten.

Gartenpflege - Neu- u. Umgestaltungen

Info: Tel. 07771 / 87 67 87 • Mobil 0163 / 3 43 47 89 • E-Mail: info@mink-gaerten.de

seit 1995



Ärztliche Notdienste 
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117 
9:00-19:00 Uhr Kostenfreie Onlinesprechstun-
de von niedergelassenen Haus-/Kinderärzten 
nur für gesetzl. Versicherte unter: 
0711/96589700 
oder www.docdirekt.de 
Krankentransport 19222 
(mit Handy Vorwahl /19222) 
Krankenhaus Singen 07731/89-0 
Krankenhaus Radolfzell 07732/88-1 
Krankenhaus Stockach 07771/803-0 
Kinderärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Augenärztl. Bereitschaftsd. 116 117 
Zahnärztl. Notdienst 116 117 
HNO Notdienst 116 117 
(Ab sofort erreichen Sie alle Notdienste 
zentral unter der kostenlosen 116 117.) 

Tierarztnotdienst 
Bitte erfragen Sie die Tierarztnotdienste bei 
Ihrem Haustierarzt (Anrufbeantworter). 

Apothekennotdienst
(ab 08.30 bis 08.30 Uhr am Folgetag)
www.aponet.de / Tel.: 0800 0022833 

Samstag, 26.09.2020 
Aachtal-Apotheke, Volkertshausen 
Bärenloh 3, Tel. 07774/93260 

Sonntag, 27.09.2020 
Apotheke Sauter, Singen 
Ekkehardstr. 18, Tel.: 07731/63035

Wichtige Rufnummern 
Notruf 110
Notarzt/Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Polizei Steißlingen 97014
Polizei Singen 07731/888-0
Wasserversorgung 0173/3238287
Stromversorgung Notruf 0800/8008996
Gasversorgung 0800/7750007
Kath. Pfarramt 262
Kinderhaus St. Elisabeth 6983940
Evang. Pfarramt 5900
Dorfhelferinnenstation / Sozialdienst
Mo-Fr  9-12 Uhr 1707
Dorfhelferinnenstation regionale 
Einsatzleitunng 07771/8759177
Sozialstation Stockach 07771/93620
Hospizverein Singen/Hegau 07731/31138
Helianthum Pflegestätte 9393-0
Kath. Bücherei Steißlingen 923004
Tagesmütterverein 07732/8233887

Gemeindeverwaltung 
Rathaus & TouristInfo 
Mo-Fr 8.00-12.30 Uhr + Mi 14.00-18.00 Uhr 
Telefon 9293-0 
Fax 9293-59 
www.steisslingen.de
gemeinde@steisslingen.de
touristinfo@steisslingen.de
Hausmeister/
Hallenwart Hr. Fritsch 0172/6944603
Bauhof 923853
Gemeindemusikschule 5307
Gemeinschaftsschule 9293-61
Familienzentrum Storchennest 1052
Hausmeister Schule/
Familienzentrum Hr. Schmidt 0172/1654807

Kath. Pfarrgemeinde  
St. Remigius Steißlingen

Gottesdienstordnung 
vom 26. September bis 4. Oktober 2020 
  
Samstag, 26. September 
15:00 Uhr Taufe des Kindes Juna Philine aus 
Mühlhausen 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Friedingen (Z) 
  
Sonntag, 27. September
 (26. Sonntag im Jahreskreis) 
10:30 Uhr Feierlicher Erstkommunionsgot-
tesdienst (nur für Angehörige in beschränk-
ter Zahl) 
Die Kommunionskinder: Bichsel Vera, Braun 
Helena, Buchmann Julian, Grimm Hannah, 
Hudecek Anna-Lara, Keller Sara, Lapenta 
Gianluca, Löffel Marie, Maier Jakob, Mattes 
Rosalie, Michaelis Charlotte, Nägele Noah, 
Schell Leana, Schmidt Tim, Schoenenber-
ger Leoni, Schostok Marie, Schwarz Celine, 
Seifert Noah, Stancheva Yoana, Streit Lucy, 
Weiss Hannah 
  
Dienstag, 29. September (Hl. Erzengel) 
9:00 Uhr Frauenmesse 
  
Donnerstag, 1. Oktober 
19:00 Uhr Hl. Messe 
  
Samstag, 3. Oktober 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Beuren (M) 
  
Sonntag, 4. Oktober (Erntedank) 
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Kinder-
predigt und Mitwirkung der anwesenden 
Schüler (M)   
  
Pfarrbüro Steißlingen, Kirchstraße 9, ge-
öffnet Di, Do und Fr vormittags von 9:00 bis 
12:00 Uhr 
Tel 262 AB  
pfarramt.steisslingen@kath-hegau-mitte.de   
E-Mail Frau Tutuianu: 
nicole.tutuianu@kath-hegau-mitte.de   
E-Mail Herr Ralf Ruder: 
ralf.ruder@kath-hegau-mitte.de 
Seit 1.9. 50 % auch für unsere SE, Dienstort 
ist Engen.  
  
Wir sind ziemlich ratlos, weil Jugendliche un-
seren Kirchenumschwung zum Treff erkoren 
haben, Dinge zerstören und Unrat zurück-
lassen (Glasscherben). Wir haben deshalb 
die Bank bei der Grotte seitlich aufgestellt. 
Sie befand sich dann bei der alten Sakristei 
und die Metallplastik bei den Fahnen war 
umgeworfen. Ein Gruß zum Klemenzenfest 
und ein sichtbarer Erfolg der Selbstverwirk-
lichungspädagogik, dass uns Children und 
Jugendlichen alles gehört und zur Verfü-
gung steht, wir nichts auslassen brauchen. 
Aufräumen ist Sache der Alten. Park kommt 
von parcere = schonen. Als Gemeindegärt-
ner kämen wir uns mindestens blöde vor.  

Evangelische Kirchengemeinde 
Steißlingen-Langenstein

www.steisslingen-evangelisch.de 
Pfarrerin Martina Stockburger 
durchgehend erreichbar: (07738) 5900 
martina.stockburger@kbz.ekiba.de 
Pfarrbüro Friedhofstr. 19 UG 
(07738) 5900, Fax 923123 
steisslingen-langenstein@kbz.ekiba.de 
Sekretärin Inga Metz 
Montag 17- 18 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag 9 – 11 Uhr 
  
A k t u e l l e  T e r m i n e   

Freitag, 25.09.2020, 17 - 21 Uhr Konfi-Treff 
im Gemeindehaus -  bitte Mundschutz, Ordner, 
Schreibzeug und eigenes Getränk mitbringen   
Samstag, 26.09.2020, 13- 22 Uhr Konfi-Treff 
im Gemeindehaus -  bitte Konfi-Spruch, Ordner, 
Schreibzeug, eigenes Getränk und Handy mit-
bringen   
Sonntag, 27. 09. 2020, 09. 30 Uhr Gottesdien-
stImpuls ANgeDACHT Friedenskirche Steiß-
lingen, Pfrin. Martina Stockburger 
11 Uhr Käfergottesdienst Steißlingen: Jesus 
und der Sturm.  
Viele Menschen erlebten in diesem Jahr Corona 
auch wie einen Sturm - einiges wurde durchei-
nander gewirbelt! Die Geschichte hat eine ganz 
eigene Bedeutung gewonnen und spricht nicht 
nur kleinere Kinder an. Bei gutem Wetter treffen 
wir uns draußen mit (eigener) Picknickdecke, bei 
schlechtem Wetter mit Abstand in der Kirche. Wir 
hören eine Geschichte und spielen sie auf dem 
Schoss der Eltern nach... erleben Gemeinschaft 
und können miteinander sein. Herzliche Einla-
dung! 
  
Gebetszeit:  jeden Freitag um 19:00 Uhr in der 
Kirche in Steißlingen. 
  
3-min-Andacht am Telefon: 
Woher kommt, was ist? Warum ist, was ist? In 
dieser Woche kommt die Kurzandacht von Pfrin 
Martina Stockburger. In der nächsten Woche 
wird Pfr. Matthias Sehmsdorf zu hören sein. Im-
mer sonntags wird gewechselt. Sich von Got-
teswort begleiten lassen auch unter der Woche 
und für alle, die an den SonntagsImpulsen nicht 
teilnehmen können unter der Telefonnummer: 
07771/6013997.   
Homepage  - mit zahlreichen Links zu Andach-
ten und Gottesdiensten, Gedanken und Gebeten 
zum Tag, uvm   

V o r a u s b l i c k: 
Sonntag, 04.10.2020, 11 Uhr: 
Ein etwas anderes Erntedank: „Mobile Ernte-
dankfeier“ im Freien beim Rathaus 
In diesem Jahr feiern wir Erntedank mit einer kur-
zen Andacht im Freien mit „mobilen Erntedankal-
tar“, einem Traktor mit Anhänger: Um 9.30 Uhr 
am Rathausplatz mitten im Ort. Herzlich laden 
wir ein, dazu zu kommen, mit zu singen, zu be-
ten und Gott zu danken für das Leben, für alles, 
was wächst, für die Ernte in diesem Jahr. Von dort 
geht es über Wiechs nach Eigeltingen, wo wir um 
11 Uhr am Alten Schulhaus sein werden. Bei der 
Rückfahrt sind weitere Stationen möglich. Wir 
freuen uns, wenn uns weitere geschmückte Trak-
toren begleiten. Bei Interesse bitte melden! 
  
Gott sei Dank – es gibt Ernte Dank. Was bin ich 
froh um dieses Kirchenfest im Oktober. Es zwingt 
mich geradezu, mir vor Augen zu halten, was 
so ganz selbstverständlich vor mir liegt. Wieviel 
wir haben. Wie reich unser Leben hier ist. Reich 
beschenkt. Es gibt so viel, wofür wir danken kön-
nen!  


